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René Rast feiert DTM-Sieg inMoskau
Audi-Pilot René Rast hat den
neunten Saisonlauf des Deut-
schen Tourenwagen Masters in
Moskau gewonnen. Der in der
Region bekannte Rennfahrer
feierte gestern auf dem 3,931
Kilometer langen Kurs in Russ-
land einen Start-Ziel-Sieg und

übernahm wieder die Führung
in der Gesamtwertung vom
Marken-Kollegen Mattias Eks-
tröm aus Schweden. Auf dem
zweiten Platz kam der in der
Schweiz lebende Mike Rocken-
feller ins Ziel und sorgte für ei-
nen Audi-Doppelerfolg. Der

DTM-Champion von 2013 fuhr
auf dem Moscow Raceway mit
gebrochenem linken Fuß. In der
vorangegangenen Qualifikati-
on fuhr Rast die zweitschnells-
te Zeit. Die schnellste Zeit des
Qualifyings hatte zwar der Ti-
telverteidiger Marco Wittmann

im BMW herausgefahren, nach
einem Regelverstoß auf dem
Norisring wurde er allerdings
um fünf Startplätze nach hinten
auf Rang sechs versetzt. Der
in der Gesamtwertung führen-
de Ekström startete in seinem
Audi als Fünfter.
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Zwei bis zweieinhalb Personen. Und ein Hund
Nienburgs Hafen bei Bootstouristen besonders beliebt, weil er nicht im Strom liegt/Gäste kommen auch aus der Schweiz und aus Holland

Links: Diese vier Bootstouristen kommen immer wieder gerne
nach Nienburg. Beim nächsten Mal zum Altstadtfest. Mitte: Gerd
Kinderling zwischen den Booten der Mitglieder. Oben rechts: Der
Vorsitzende mit den Pächetrn Heike heusner und Peter Spahn. Un-
ten: Zu tun gibt‘s immer was: Klaus Lange, Dietrich Seidel und An-
dreas Bütinghaus (von links).

Gerd Kinderling in einem der Schuppen, in denen die – mit Muskelkraft betriebenen – Boote der Mitglieder lagern. FOTOS: HAGEBÖLLING

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Vor lauter Rad-
wanderern undWohnmobilis-
ten, von denen in Nienburg
immer wieder die Rede ist,
fallen die Bootstouristen, die
in den Sommermonaten in
Nienburgs Hafen übernach-
ten, im Bewusstsein der Öf-
fentlichkeit gerne schon mal
hinten runter. Diese Erfah-
rung machen Gerd Kinder-
ling und seine Mitstreiter im-
mer wieder. Kinderling ist seit
30 Jahren Vorsitzender des
Kanu-Clubs Nienburg. Einem
Verein, der in diesem Jahr 90
Jahre alt wird und fast genau-
so lange untrennbar mit dem
Nienburger Hafen verbunden
ist. Bei einem Treffen mit
Gerd Kinderling wurde deut-
lich, warum das, was der Ka-
nu-Club im Nienburger Ha-
fen geschaffen hat, nicht un-
wesentlich zur Wertschöp-
fung der Stadt beiträgt.
700 Boote legen im Schnitt

in den fünf Monaten von Os-
tern bis Ende September an
dem 45 Meter langen Gäste-
steg an, den der Verein für
auswärtige Wassersportler
gebaut hat. Im Schnitt ist je-
des Boot – ähnlich wie bei den
Wohnmobilen – mit zwei bis
zweieinhalb Personen be-
setzt. „Und einem Hund“, so
Gerd Kinderling schmunzeln.
Die Bootstouristen kommen

im Grunde von überall. Aus
der Schweiz, aus Holland,
aber auch aus dem eigenen
Land. So wie die vier Touris-
ten, die sich an diesem Tag im

Nienburger Hafen verabre-
det hatten und auf ein Bier im
Restaurant „Am Hafen“, dem
ehemaligen Vereinsheim des
Kanu-Clubs – trafen. Sie
wohnen im Raum Detmold,
haben ihr Boot in Petersha-
gen und übernachten gerne
in Nienburg. In diesem Fall
sogar zweimal. Weil sie Nien-
burg so schön finden. Nicht
nur wegen Europas schöns-
tem Wochenmarkt. Auch we-
gen des Altstadtfestes. „Im
September sind wir auf jeden
Fall wieder da“, so die Vier.
„Und auch Bootstouristen

bummeln durch Nienburg,
gehen shoppen oder essen,
besuchen eines der Museen

oder das Kino und decken
sich mit Proviant für die Wei-
terreise ein“, so Gerd Kinder-
ling. Die Weiterreise führt
diejenigen, die in Nienburg
übernachten, gerne nach
Berlin. Der Mittellandkanal
macht‘s möglich.
Der Kanu-Club hat aber

auch für die Paddler gesorgt.
Für sie gibt es eine Zeltwiese
und ein Holzhäuschen mit
Etagenbetten. In diesem Jahr
neu hinzugekommen sind die
Toiletten- und Duschcontai-
ner.
Eine Herz für Paddler zu

haben, versteht sich für Kin-
derling & Co. von selbst. War
doch der Kanu-Club ur-

sprünglich ein Zusammen-
schluss von Wassersportbe-
geisterten, die die landschaft-
lichen Reize der Region ent-
weder vom Wasser genießen,
oder Wettkämpfe bestreiten
wollten. Per Muskelkraft ver-
steht sich. Kein Wunder also,
dass in den Schuppen auf
dem vom Wasser- und Schiff-
fahrtsamt angemieteten Ge-
lände Kanadier und Kajaks in
unterschiedlichen Größen la-
gern. Noch gut erinnert sich
Gerd Kinderling an die Zeit,
als die Nienburger andere
Wassersportlicher bei deut-
schen Meisterschaften das
Fürchten lehrten. Und ist
selbst, wenn es die Zeit zu-

lässt, mit dem Kajak unter-
wegs. Von seinem Motorboot
hat er sich mittlerweile wie-
der getrennt.
Die Steganlagen im Nien-

burger Hafen sind hochwas-
sersicher, eine ebenfalls
selbst gebaute Einstieghilfe
verhindert, dass der Paddler
beim Einsteigen auf der an-
deren Seite – unfreiwillig –
gleich wieder aussteigt, so
Kinderling schmunzelnd.
Von dieser Konstruktion pro-
fitieren neben Mitgliedern
und Gästen auch die jungen
Leute um BBS-Lehrer Lutz
Schwill. Sie nutzen die Ein-
stieghilfe, wenn sie sich mit
ihrem Drachenboot auf den

Weg machen.
Gerd Kinderling hofft sehr,

dass es irgendwann wieder
jemanden geben wird, der
die Zeit und die Befähigung
hat, junge Wassersportler an-
zuleiten. „Die Nachfrage ist
da, aber es gibt eben auch in
unseren Reihen immer mehr
Mitglieder mit immer weni-
ger Zeit“, so der Vorsitzende.
Sehr erleichtert ist man da-

gegen im Verein, mit Heike
Heusner und Peter Spahn
zwei verlässliche Pächter für
das Clubheim gefunden zu
haben. Deren Bitte, ihm den
Namen „Gasthaus Am Ha-
fen“ geben zu dürfen, ist man
gerne nachgekommen.
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Husum-Bolsehle
Angebot vom 25.07. – 29.07.2017
Schnitzel 1 kg 5,99 €

Roastbeef 1 kg 18,90 €

Schnittlauch-
Leberwurst 100 g 0,89 €

Pizzabratwurst 100 g 0,99 €

Käsesalat 100 g 0,79 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Hackfleisch 1 kg 3,49 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Gyros,
Reis, Krautsalat, Zaziki Port.5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg
Nienburg

Schnell, diskret &
unkompliziert!

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 USDollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 35.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.
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Super idyllisch
QHeidelbeeren sind
gesund. Und lecker. Das
haben in diesem Sommer
offenbar auch die Stare
festgestellt. Im benachbarten
Borstel kam es am vergange-
nen Wochenende unweit
einer Heidelbeerplantage
wegen der Vögel sogar zu
einem Stromausfall. In
Borstel ist Heiner Husmann,
der Vorsitzende des Bundes
Deutscher Heidelbeeranbau-
er, zuhause. Husmann ist
einer der Größeren in der
Region. „Wir müssen auf die
Strategien dieser überaus
cleveren Vögel reagieren“,
so seine Lehre aus der
Invasion. Nienburgs NABU-
Sprecher Jens Rösler
vermutet, dass die Stare auch
deswegen so aggressiv
vorgehen, weil es wegen des
Spätfrostes im Frühjahr
deutlich weniger Steinobst
gibt.
Dass die Nachfrage nach

heimischen Heidelbeeren
und anderen regionalen Pro-
dukten auch bei den Men-
schen immer weiter zu-
nimmt, wird in dem Bericht
über den Besuch des Arbeits-
kreises Verbraucherschutz
bei Horst Röthemeier in La-
velsloh deutlich ( Seite 12).
Laut einer aktuellen Studie
sagen 60 Prozent der Kun-
den, dass ihnen regional oder
biologisch erzeugte Produkte
wichtig sind. Sie möchten
wissen, wo und unter wel-
chen Bedingungen die Le-
bensmittel herangewachsen
sind, die auf dem heimischen
Teller landen.
Einen Eindruck davon, wie

mühselig es sein kann, regio-
nale Produkte zu erzeugen,
bekamen die Ferienspaßkin-
der, die sich für den Besuch
auf dem Bauernhof der Fami-
lie Hogrefe in Gadesbünden
angemeldet hatten. Bei jeder
der 80 Kühe musste das Eu-
ter von Hand gereinigt wer-
den, bevor das Melkgeschirr
angelegt werden konnte.
Und ebenfalls von Hand
wurde das Futter in die
Frontladerschaufel gefüllt,
bevor es in dem großen An-
hänger landete, in dem alle
Zutaten vermischt wurden.
Belohnt wurde der Fleiß der
Kinder mit einer Bratwurst,
natürlich aus der Region,
selbstgekochtem Schokola-
denpudding und Kakao zum
Mitnehmen. Selbstverständ-
lich hergestellt von einer alt-
eingesessenen regionalen
Molkerei.
Zum Schluss noch ein klei-

ner Freizeittipp: 700 Boote
legen Jahr für Jahr im Nien-
burger Hafen an. Die
Boortstouristen kommen ger-
ne nach Nienburg. Auch we-
gen des super idyllischen
Hafens.

„Auf die Strategien der Vögel reagieren“
Starenschwärme machen Heidelbeeranbauern zu schaffen / In Borstel fiel wegen der Tiere sogar der Strom aus

Die Heidelbeeren fest im Blick: Stare auf einer Freilandleitung unweit der Husmannschen Heidel-
beerplantagen. Kleines Foto: Heiner Husmann aus Borstel ist seit zehn Jahren Vorsitzender des Bun-
des Deutscher Heidelbeeranbauer. So aggressiv wie in diesem Jahr hat er die Stare noch nie erlebt.

FOTOS: HUSMANN / HÜNEKE-THIELEMANN

VON EDDA HAGEBÖLLING

LANDKREIS/BORSTEL. „Vor
rund zehn Jahren hatten wir
schon einmal Probleme mit
den Staren, doch so krass wie
in diesem Jahr war es noch
nie. Die Vögel sind schlau
und äußerst aggressiv.“ Hei-
ner Husmann aus Borstel im
Nachbarkreis Diepholz ist ei-
ner der größeren Heidelbeer-
anbauer in der Region. Und
seit zehn Jahren Vorsitzender
des Bundes Deutscher Hei-
delbeeranbauer.
Husmanns Plantagen wur-

den vor etwa zwei Wochen
zum ersten Mal von den Vö-
geln heimgesucht. „Als wir
am Montag mit der Ernte be-
ginnen wollten, war eine
komplette Pflücke komplett
weggefressen“, so der Bors-
teler im Gespräch mit der
HARKE am Sonntag. Dabei
hat die Heidelbeerernte gera-
de erst begonnen. Dank des
Anbaus von Sorten, die zu
verschiedenen Zeiten reif
werden, soll eigentlich bis
Ende September gepflückt
werden. Heiner Husmann hat
jedoch das Gefühl, dass die
Vögel auch vor grünen Bee-
ren nicht halt machen.

So richtig erholt hat sich
Husmann von dem Schreck
am Montagmorgen im Grun-
de immer noch nicht. Zumal
es am vergangenen Wochen-
ende in Borstel wegen der
Stare sogar zu einem Strom-
ausfall kam. Unter der Last
der Vögel war eine der Frei-
landleitungen offenbar so
sehr ins Schwingen geraten,
dass sie eine andere Leitung
berührte und damit einen
Kurzschluss auslöste.
Der Bundesvorsitzende er-

klärt das Phänomen dieser
noch nie dagewesenen Sta-
renplage damit, dass die Po-
pulation der unter Schutz ste-
henden Vögel besonders seit
dem vergangenen Jahr
enorm angewachsen ist. Sei-

nen Angaben zufolge sind
zurzeit besonders viele Jung-
tiere unter den Heidelbeer-
räubern.
Ob er eine Idee hat, wie

dem Problem effektiv entge-
genzutreten ist? Auf die Stra-
tegien der Vögel reagieren.
Mit Vogelklatschen, Dra-
chen, Vogelscheuchen, Be-
wegung, Netzen und notfalls
auch Gaskanonen. Wobei
auch dabei ständig die Fre-
quenz geändert werden müs-
se. „Die Stare sind so clever.
Die durchschauen unsere
Tricks ziemlich schnell. Und
senden Kundschafter aus, die
im Nu weitergeben, wenn ir-
gendwo etwas zu holen ist“,
ist Husmann überzeugt.
Und für die Zukunft? Im

nächsten Jahr noch besser
auf die Stare reagieren und
die Vorkehrungen zum
Schutz der Früchte noch früh-
zeitiger treffen.
Hinzu kommt in diesem

Jahr: Wegen des Frosts im
Frühjahr und den damit ver-
bundenen Einbußen bei der
Steinobsternte wird die ohne-
hin ständig wachsende Nach-
frage nach Heidelbeeren in
diesem Sommer noch stärker
steigen.

Fünfte Tour
startet in
Graue

Die fünfte von insgesamt acht
Dehoga-Fahrradtouren startet
am kommenden Sonntag, 30.
Juli, zwischen 9 und 11 Uhr bei
Steimke‘s Landhotel in Graue.
Stempel-Stationen sind das
Landhaus Hünecke in Nordholz,
das Gasthaus Oelschläger in
Calle, die Gaststätte Uhlhorn in
Brebber und Wolters Gasthaus
in Staffhorst. Weitere Informa-
tionen unter www.dehoga-rad-
touren.de.

SKIZZE: LGLN/WWW.NOL-IS.DE
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www.blockbusreisen.dew

30.07. Auf Tour zum Hamburger Fischmarkt 30,00 €

05.08. Timmendorfer Strand, Zeit zur freien Verfügung 35,00 €

06.08. Seehafenstadt Greetsiel, inkl. 1-std. Bootsfahrt über die Greetsieler
Kanäle, Mittagessen, Zeit zur freien Verfügung 59,00 €

19.08. Besuch der Insel Norderney, inkl. Überfahrt und Zeit zur freien
Verfügung 57,00 €

26.08. Wochenmarkt Groningen, inkl. Grachtenfahrt,
Besuch des Grote Marktes 48,00 €

31.08. Fahrt in die Lüneburger Heide, inkl. Mittagessen,
Besuch der Eine-Welt-Kirche, Kutschfahrt und Kaffeetrinken 62,50 €

03.09. Zum Blütenfest nach Wiesmoor, inkl. kleinem Frühstück am Bus,
Eintritt auf dem Korsogelände mit Zeit zur freien Verfügung 39,50 €

03.09.
Radtour entlang der Alster/Hamburg, ca. 18 km, Außenalster –
Alsterufer – Stadtpark und andere Seite zurück, anschließend Zeit zur
freien Verfügung

59,00 €

Aktuelle Tagesfahrten

30.07

04. 06.08. Flusslandschaft Spreewald, inkl. HP, Mollybahnfahrt,Spreewälder Erlebnisabend, Sommernachtskahnfahrt 295 €

08.-13.09.
Sagenumwobenes Riesengebirge, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtrundgang, Stadtführung, Eintritt und Besichtigungen u. a.
Kloster Grüssau

519 €

15.-18.09.
Auf den Spuren Martin Luthers – Leipzig, inkl. HP im
4*-Hotel, Stadtführung (Leipzig u. Wittenberg), Eintritte u.a.
Schloss Moritzburg/Luthers Elternhaus

439 €

28.9.-3.10. Edinburgh – Herbstpracht in Schottland, inkl. HP 949 €

01.-03.10. Das Ahrtal, inkl. HP im 4*-Hotel, Schifffahrt Koblenz, Vesper-
abend mit Weinprobe, Ortsführung Neuenahr 299 €

07.-15.10. Naturerlebnis Südtirol – Vals/Mühlbach, inkl. HP im 4*-Hotel
Falkensteiner Hof, Eintritte, Rundfahrten und Reiseleitung 759 €

12.-15.10.
Städtereise – Bier und Schmankerltour München, inkl.
HP im 4*-Hotel, Stadtführung, Besuch der Klosterbrennerei,
Bayerischer Hofbräuhaus-Abend, Eintritt/Stadionführung in der
Allianz-Arena

399 €

Unsere nächsten Busreisen

04 -06

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus
leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen

undd FFarbben, angeffertiigt iin IIhhrer SSehhstärkke.

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Marken-Fassung

+ Einstärken-Kunststoffgläser + Tönung

Damen- oder Herren-Einstärken-Sonnenbrille
nur €49.-

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Von Bremerhaven aus in die neue Welt
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Ein Besuch im Auswandererhaus und im Zoo am Meer

VON IBRAHIM HAMOU

NIENBURG. Nach dem guten
Einstieg in das Sommerpro-
gramm am 4. Juli mit dem
Picknick am Diakoniegarten
starteten am 9. Juli fast 100
Menschen, jung und alt, deut-
sche und nichtdeutsche Teil-
nehmerinnen des Begeg-
nungscafes St. Martin, vom
Kulturwerk aus nach Bremer-
haven, um den Zoo am Meer
oder alternativ das Auswan-
dererhaus zu besuchen. Or-
ganisiert wurde diese Fahrt
vom CJD Nienburg im Rah-
men des Projekts „Willkom-
men in Nienburg“ (Will iN).
Eine kleine Gruppe besich-

tigte das Auswanderermuse-
um. Dort bekommt man inter-
aktiv gezeigt, dass Deutsch-
land ein Auswanderer- und
ein Einwandererland ist.
Ganz viele Deutsche sind von
Bremerhaven aus in die neue
Welt (Amerika) und in die
ganze Welt (Australien, Süd-
amerika …) gestartet.
So begleitet man ein Aus-

wandererschicksal. Für man-
che ging der Traum vom Tel-
lerwäscher zum Millionär
durchaus in Erfüllung. Eben-
so wie den Weg eines Ein-
wanderers, der in Deutsch-
land sein Glück machte. Die
Beweggründe beider Seiten
gleichen sich. Die Menschen
verlassen ihre bisherigen, für
sie nicht mehr tragbaren Le-
bensbedingungen, um an ei-
nem anderen Ort neu anzu-
fangen.
Ganz viele Menschen be-

suchten den Zoo amMeer. Ib-
rahim Hamou berichtet seine
Eindrücke:Während des Aus-
fluges habe ich eine deutsche
Familie kennengerlernt, die
ebenfalls als Besucher galten.
Wir haben an einer Wiese ge-
picknickt, und als die Familie
vorbeikam, haben wir ihnen
unser Essen zum Probieren
angeboten. Sie haben sich
über unsere Geste sehr ge-
freut. Wir hatten somit wir die
Möglichkeit, uns auszutau-
schen. In der Zwischenzeit
haben unsere Kinder mitein-
ander gespielt.
Ich fand den Tag sehr ge-

lungen. Es war sehr schön, zu
sehen, dass die unterschiedli-
chen Kulturen sich unterein-
ander verstanden haben.

Auch wenn nicht alle die glei-
che Sprache sprachen, hat

man sich nichtsdestotrotz ver-
standen.

Die Menschen trafen sich
nach den Besichtigungen am

Hafen am Willy Brandt-Platz.
Der Tag fand dort einen schö-
nen Ausklang mit Möven füt-
tern, Seifenblasen fangen,
miteinander Essen und Tan-
zen. Es war ein schöner Tag
am Meer mit vielen schönen
Begegnungen untereinander.
Nächste Woche findet am

Dienstag, dem 25. Juli, wie
immer ab 16 Uhr das Café der
Begegnung im Kulturwerk
Nienburg statt.
Am Mittwoch, dem 26. Juli,

gibt es dann das Sommerfest
in Schweringen (ausgebucht).
Am Samstag, dem 27. Juli,

findet im Diakoniegarten hin-
ter dem „Weserschlößchen“
von 15 bis 18 Uhr ein Sieb-
druckworkshop mit Janna
Kunz statt. Kosten: 2 bis 5
Euro (Selbsteinschätzung)

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.

Gute Laune beim Tagesausflug nach Bremerhaven. Unten die arabische Übersetzung des nebenstehenden Textes. FOTO: CJD

IN KÜRZE

Noch Karten für
den Singing Pub

HASSBERGEN. Beim einzigen
Irish-Scottish-Folk-Festival
im Landkreis Nienburg, dem
„26. Singing Pub Alte Kapelle
Haßbergen“, stehen am
Samstag, 29. Juli, ab 20 Uhr
wieder drei Livebands auf der
Open-Air-Bühne (DIE HAR-
KE am Sonntag berichtete.)
Karten sind noch zu erhalten
im Stadtkontor der Theater-
kasse Nienburg, Kirchplatz 4,
Telefon 0 50 21/87-2 64, per
Online-Buchung unter www.
theater.nienburg.de, beim
Heimatverein über www.
hassbergen.de (E-Mail info@
hassbergen.de) sowie direkt
an der Abendkasse. Im Vor-
verkauf kosten die Karten
zehn, an der Abendkasse
zwölf Euro. DH

Second-Hand-Basar
in Holtorf
HOLTORF. Die Holtorfer
Sportvereinigung veranstal-
tet erstmals unter dem Mot-
to „Jacke wie Hose & alles
was rollt“ am Sonntag, 10.
September, von 10 bis 13 Uhr
in den beiden Sporthallen
am Dobben einen Second-
Hand-Basar für Kinder. An-
geboten wird Kleidung bis
Größe 176 und Spielzeug für
Groß und Klein bis hin zum
Motto „alles was rollt“ – Kin-
derwagen, Roller, Laufrad ...
In Zusammenarbeit und Ko-
operation mit dem Förder-
verein des Holtorfer Kinder-
gartens, der das Angebot
der Kaffee- und Kuchen-Ta-
fel sowie die Würstchen und
Getränke abrundet, freut
sich die HSV auf viele Besu-
her. Anbieter können sich
eine Verkäufernummer si-
chern ab 4. August, 18 Uhr,
mit einer E-Mail an basar@
holtorfer-sv.de. Eine Rück-
antwort erfolgt innerhalb ei-
ner Woche. DH

Wieder Critical
Mass in Nienburg
NIENBURG. Für Verbes-
serungen im Fahrradver-
kehr setzen sich die Teilneh-
mer der Critical Mass ein. Die
weltweite Aktion jeweils am
letzten Freitag im Monat soll
Aufmerksamkeit auf die Pro-
bleme lenken. „Das Auto ist
bei vielen immer noch Ver-
kehrsmittel Nummer 1, wenn
es zum Brötchen holen geht
oder mal schnell eine Be-
sorgung zu machen ist“, so
Berthold Vahlsing vom örtli-
chen ADFC. Viele Wege lie-
ßen sich auch gut mit dem
Fahrrad machen, kosten-
günstiger und kaum lang-
samer, dafür umweltfreund-
licher. Dafür müssten aller-
dings die Verkehrswege den
Bedürfnissen entsprechen.
Der ADFC empfiehlt, die Ak-
tion durch Teilnahme zu un-
terstützen. Die nächste Criti-
cal Mass in Nienburg startet
am kommenden Freitag, 28.
Juli, um 17 Uhr am Goethe-
platz. Das traditionelle Nach-
gespräch findet anschlie-
ßend im Gasthaus „Am Ha-
fen“ statt. DH

2www.HamS-Online.de

Aussteller ab sofort
willkommen
SONNENBORSTEL. Für die
„Sonnenborstler Schatztru-
he“ am 11. und 12. Novem-
ber im „Jägerkrug“ können
sich alle Interessierten jetzt
anmelden bei Anette Egge-
ling unter Telefon 0 42 54-
80 00 83 oder per E-Mail an
sonnenborstler-schatztru-
he@web.de. DH

Werbung für die Region in ganz Europa
Nienburger Spedition Göllner Botschafterin der Kampagne „nienburg.mittelweser – einfach-lebenswert“

NIENBURG. „Im Grünen und
Großen“ ist neben „Näher
dran am Leben“ sowie „in
Balance“ eines von drei The-
men, das in der Imagekampa-
gne „nienburg.mittelweser -
einfach lebenswert“ der Wirt-
schaftsförderung im Land-
kreis Nienburg (WIN) die
Vorzüge der Region heraus-
stellt. Die Nienburger Spedi-
tion Göllner ist tatsächlich
„im Grünen und Großen“ –
und aus diesem Grund über-
reichten kürzlich Bürgermeis-
ter Henning Onkes und und
WIN-Geschäftsführerin Uta
Kupsch eine ganz besondere
Plakette: die Spedition Göll-
ner ist nun Botschafterin der
Imagekampagne „Einfach le-
benswert“.
Seit 1878 ist das Unterneh-

men in der Kreisstadt Nien-
burg beheimatet und seither
in Familienhand. Der heutige
Firmenchef Christian Göllner
gehört zu den Sponsoren und
Kampagnen-Unterstützern
der allerersten Stunde. Ge-

meinsam mit vielen anderen
lokalen Unternehmen setzt er
sich für seine Region ein.
„Wir leben hier einfach in ei-
ner tollen Region. Da ist es
doch klar, dass wir die Kam-

pagne ‚einfach lebenswert‘
von Beginn an unterstützen
wollten“, erklärt Christian
Göllner seine Beweggründe.
Als neuer Botschafter der

Kampagne „nienburg.mittel-

weser – einfach.lebenswert“
gehört der Mittelständler mit
gut 280 Mitarbeitern und 70
LKW zu einer ganzen Reihe
von Firmen, Vereinen und In-
stitutionen, die sich in beson-

ders hohem Maße für Ihre
Mitarbeiter engagieren.
Als äußerlich sichtbares

Zeichen wurde kürzlich der
eigens dafür beklebte LKW
vorgestellt. Das Kampagnen-
Motiv „Parkplatznot“, das auf
ironisch-kreative Weise die
Vorzüge des Lebens auf dem
Lande bewirbt, wird nun eu-
ropaweit auf den Autobahnen
und Fernstraßen zu sehen
sein. Nienburg.Mittelweser
auf dem Weg nach Europa
eben.
Bürgermeister Henning

Onkes zeigt sich dann auch
begeistert, ein weltweit täti-
ges Unternehmen in der Stadt
zu haben. „Die Stadt Nien-
burg kann sich glücklich
schätzen über ein Unterneh-
men, das einerseits europa-
weit tätig ist und andererseits
seit 139 Jahren Arbeitsplätze
in der Region sichert.“

2Weitere Information sind im
Internet unter www.einfach-le-
benswert.net erhältlich.

Wirtschaftsförderin Uta Kupsch mit Firmenchef Christian Göllner (Mitte) und Nienburgs Bürgermeis-
ter Henning Onkes vor dem Parkplatznot-Kampagnenmotiv. FOTO: WIN
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Hafenfest mit Fischerstechen
Reservisten-Kameradschaft Marine nimmt ab sofort Anmeldungen entgegen

NIENBURG. Das traditionelle
Nienburger Hafenfest zog im
vergangenen Jahr über 1000
Besucher an. Beim Fischer-
stechen traten 24 Herren-
und Damen-Teams an, um an
diesem Wettbewerb mit ho-
hem Spaßfaktor teilzuneh-
men. Dass es in diesem Jahr
am 6. August noch ein paar
mehr sind und dass es der
Wettergott auch in diesem
Jahr gut mit ihnen meint,
wünscht sich die Reservisten-
kameradschaft Marine um
Reinhard Meyer.
Beim Fischerstechen treten

je zwei Mannschaften gegen-
einander an. In kleinen Boo-
ten rudern sie aufeinander zu.
Im Bug des Bootes steht der
sogenannte Stecher. Er ist mit
einer gepolsterten Lanze „be-

waffnet“. Mit dieser versucht
er, den im Bug des gegneri-

schen Bootes stehenden Ste-
cher ins Wasser zu befördern.

Am Ende gewinnen die
Teams, die die meisten Siege
verbuchen können.
Wie schon in der Vergan-

genheit steigern die Mann-
schaften den Unterhaltungs-
wert, indem sie in phantasie-
vollen Kostümen „kämpfen“
und mit lustigen Namen im
Wettbewerb auftreten.
Seit einigen Jahren berei-

chern vermehrt Damenmann-
schaften diesen fairen Wett-
kampf, sie sind auch in die-
sem Jahr wieder gern gese-
hen und herzlich eingeladen.
Los geht es im Nienburger
Hafen um 11 Uhr DH

2Die Mannschaften können
sich ab sofort per E-Mail an
info@rk-marine-nienburg.de
anmelden.

IN KÜRZE

Am 6. August findet im Nienburger Hafen wieder das traditionelle
Fischerstechen statt. FOTO: MEYER

87 Radfahrer in Unfälle verwickelt
Zahlen für die Stadt Nienburg im Vergleich zu 2012 unverändert / Polizei empfiehlt Helm und helle Kleidung

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Im Bereich der
Stadt Nienburg sind im ver-
gangenen Jahr 87 Radfahrer
in Unfälle verwickelt worden.
Genau soviel wie auch 2012.
Zahlenmäßig am stärksten
vertreten war die Gruppe der
Sechs- bis 14-Jährigen, ge-
folgt von den 55- bis 64-Jähri-
gen und den 45- bis 54-Jähri-
gen. Zwei verunglückte Rad-
fahrer waren 85 und älter.
Das geht aus den Zahlen her-
vor, die die Polizei am Ama-
lie-Thomas-Platz in Nienburg
für DIE HARKE am Sonntag
ermittelt hat.
Polizeisprecher Axel Berg-

mann empfiehlt dringend,
beim Fahrradfahren einen
Helm zu tragen und helle
Kleidung anzuziehen. „Rad-
fahrer gehören nun Mal zu
den schwächsten Verkehrs-
teilnehmern, da ist es wichtig,
sich so gut wie möglich zu
schützen.“
Außerdem rät er, den Rad-

weg oder – wenn vorhanden –
den Schutzstreifen für Rad-
fahrer zu nutzen. Das sei so-
gar Pflicht, wenn „nur“ ein
rundes Schild mit blauem
Hintergrund auf einen Rad-
und Fußweg hinweist. „Es
gibt immer noch Verkehrs-
teilnehmer, die das lediglich
für eine Empfehlung und
nicht für eine Vorschrift hal-
ten“, so Bergmann.
Dass die drei genannten

Altersgruppen am häufigsten
in Unfälle verwickelt sind,
liegt vermutlich daran, dass
sie als Zweiradfahrer zahlen-
mäßig auch besonders stark
vertreten sind.

Unfälle mit Fahrradfahrern in der Stadt Nienburg (ohne Ortsteile)

bis 6 6-14 15-17 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75-84 85 gesamt

2012 0 6 8 10 9 9 18 12 12 6 2 87

2016 1 16 8 11 8 7 12 13 4 9 2 87

Quelle: Polizei Nienburg

Im Bereich der Stadt Nienburg wurden im vergangenen Jahr 87 Radfahrer in Unfälle verwickelt. Die Polizei rät dringend, einen Helm zu
tragen und helle Kleidung anzuziehen. FOTO: FOTOLIA

Katja Keul lädt zu
Radtour ein
NIENBURG. Zur diesjähri-
gen Radtour mit dem ADFC
lädt die heimische Bundes-
tagsabgeordnete Katja Keul
(Bündnis 90/Die Grünen) In-
teressierte am kommenden
Sonnabend, 29. Juli, ein.
Start ist um 13 Uhr am Büro
der Grünen, Wallstraße 2a,
in Nienburg. Von Nienburg
geht es auf dem Weser-Rad-
weg nach Landesbergen,
wo für etwa 14:30 Uhr auf
dem Mühlenplatz ein Tref-
fen mit Bürgermeisterin Hei-
drun Kuhlmann geplant ist.
Die Rückfahrt verläuft über
Liebenau/Liebenauer Gru-
ben. Die Radtour findet in
kindgerechtem Tempo statt.
Um Anmeldung wird gebe-
ten unter 0 50 21/9 22 92 55
oder katja.keul.wk@bundes-
tag.de. DH

Dämmerschoppen
mit SPD-Kandidatin
NIENBURG/STEINHUDE.
Am Donnerstag, dem 10.
August, veranstaltet die
SPD eine abendliche Däm-
merschoppenfahrt auf dem
Steinhuder Meer. Bei mu-
sikalischer Begleitung gibt
es die Gelegenheit, die
SPD-Bundestagskandida-
tin Marja-Liisa Völlers
kennenzulernen und mit
mehr als 70 bereits ange-
meldeten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern ins
Gespräch zu kommen.
Treffpunkt ist um 18 Uhr
der Anleger an den Stein-
huder Strandterrassen. Die
etwa zweistündige Fahrt be-
ginnt um 18:45 und kostet 13
Euro für Erwachsene bzw.
fünf Euro für Kinder von vier
bis 13 Jahren. Um Anmel-
dung unter nienburg@spd.
de oder 0 50 21-37 38 wird
gebeten. DH

„In Goorn kieken“
heute in Liebenau
LIEBENAU. Am heutigen
Sonntag, 23. Juli, öffnet
Waltraud Kruse in Liebe-
nau, Großer Heideweg 2,
ihren Garten im Rahmen
der Reihe „In Goorn kie-
ken - offene Gärten links
der Weser“. Die Besucher
erwartet ein Wohngarten
mit Stauden, Rosen und
Wasserspielen. Geöffnet
ist von 12 bis 18 Uhr. Für
Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. DH

Spanferkelessen im
Wiebusch
RODEWALD. Der Schützen-
verein Rodewald o.B. rich-
tet sein Spanferkelessen am
kommenden Sonnabend, 29.
Juli, um 20 Uhr im Wiebusch
aus. An diesem Abend wer-
den die Gewinner der zu-
rückliegendne Schießwett-
bewerbe bekanntgegeben.
Neben den Mitgliedern sind
auch interessierte Gäste
vielmals willkommen. DH

IN KÜRZE

Heute Hoffest in
Sonnenborstel
SONNENBORSTEL. Auf dem
Heidelbeerhof von Uta und
Thomas Vogeler in Sonnen-
borstel findet heute ein gro-
ßes Hoffest statt. Den Auf-
takt bildet um 12 Uhr ein
plattdeutscher Gottesdienst
mit Pastor i.R. Gerd Gaatz.
Für Unterhaltung und Kurz-
weil ist gesorgt, für die Mu-
sik sorgt die Feuerwehrka-
pelle Dudensen bei Neu-
stadt. Außerdem können die
Besucher feldfrische Früch-
te in vielfältiger Form genie-
ßen. Die Kinder können sich
auf der Hüpfburg und in der
Sandkiste und beim Schmin-
ken vergnügen. pda
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

UnsereWochenangebote vom 24.7. bis 29.7.2017:

Wochen-
knüller

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl nur Abholung 49,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Nachtisch 119,– Th. Mett

frisch . . . . . . 100 g –,59
Grillbauchscheiben
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Paprika-Zwiebelgulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Filet-Schaschlik
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

Bierschinken
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Kochschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Streichwurst
grob . . . . . . . 100 g –,89
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99

20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: Currywurst
Currysauce, Ofenkartoffeln 4,50

Di.: Zwiebelgulasch
Nudeln, Salat 5,00

Mi.: Florentinersalat
mit Hähnchenbruststreifen,
Dressing, Brötchen 5,00

Do.: Paprika-Zwiebelschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Hausm. Hackbraten
Sauce, Kartoffeln, Gemüse 5,00

Sa.: Erbsensuppe
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Warmes Mittagessen:

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Täglich von 11–13 Uhr
und 17–18 Uhr

Currywurst, Hähnchenschnitzel,
Paprikaschnitzel, Schweinshaxe

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Partyservice 2017
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Matjes „satt“
Pellkartoffeln, Haufrauen-
sauce, Speckbohnen 99,–



„The Playfords“ in Stolzenau
Jetzt schon Karten reservieren für das Konzert am 1. September in der St. Jacobi-Kirche

STOLZENAU. Der Kirchen-
kreis Stolzenau-Loccum plant
zum Reformationsjubiläums-
jahr 2017 in Stolzenau ein
großes Konzert. Es fungiert
gleichzeitig als inoffizieller
Start in das Stolzenauer Stadt-
festwochenende.
„Luther tanzt“ – Lieder der

Reformation und ihre weltli-
chen Wurzeln ist der Titel der
Veranstaltung, die am Frei-
tag, 1. September, in Stolze-
nau im Rahmen der Feierlich-
keiten zum Reformationsjubi-
läum stattfindet. Die deutsch-
landweit bekannte Gruppe
„The Playfords“ aus Weimar
wird um 19 Uhr in der St. Ja-
cobi-Kirche auftreten.
Der Eintritt für dieses au-

ßergewöhnliche Konzert be-
trägt zehn Euro; Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre zah-

len fünf Euro.
Karten können in den Büros

der Kirchengemeinde und
des Kirchenkreises in der
Langen Straße 47 und per E-
Mail an: elisabeth.wieg-
mann@evlka.de oder Stepha-
nie.Kuebker@evlka.de sowie
bei Kreiskantor André Hum-
mel unter andre.hummel@
evlka.de vorbestellt werden.
Das Konzert konnte durch

die Unterstützung des Kir-
chenkreises Stolzenau-Loc-
cum, der Musikstiftung des
Kirchenkreises, der Tageszei-
tung DIE HARKE und des Li-
ons Clubs Stolzenau mitfi-
nanziert werden, berichtet
Kreiskantor André Hummel.
„Martin Luther war ein

sehr gelehrter und zugleich
tief emotionaler Mensch, wo-
von er überzeugt war, das tat

er konsequent. So wurde aus
dem lebensfrohen Erfurter
Studenten ein extrem asketi-
scher Mönch, der – entsetzt
über die Scheinheiligkeit der
Kirche seiner Zeit – ungewollt
die Reformation anstieß,
schließlich alles Asketische
über Bord warf, um mit allen
Sinnen und vor allemmit Mu-
sik die reine Lehre unters
Volk zu bringen.
Anders als viele seiner Re-

formatorenkollegen setzte
Luther dabei weniger auf ein-
gedeutschte Gregorianik als
auf neue Dichtungen zu be-
kannten wie neu geschaffe-
nen volkstümlichen Melodi-
en. So wurden „Gassenhauer,
Reiter- und Bergliedlein
christlich, moraliter und sitt-
lich verändert...“ im Sinne
der Reformation genutzt.

Dass Luther versierter Laute-
nist war und auch im Kontra-
punkt geschult, kam ihm si-
cherlich dabei ebenso zugute
wie seine engen Kontakte zu
Ludwig Senfl und Johann
Walter. Damit war er Vorbild
für unzählige Liederdichter
und prägte den typisch pro-
testantischen Choral volks-
tümlicher Manier.
„The Playfords“ schälen

den oft vergessenen tänze-
risch-fröhlichen Charakter
solcher Kirchenlieder wieder
heraus, fischen nebenbei in
der dunklen Vergangenheit
manch berühmten Chorals
und verhelfen den „bösen är-
gerlichen Weisen, unnützen
und schandbaren Liedlein auf
der Gassen, Feldern, Häusern
und anderswo zu singen“ zu
frischem Leben.“ DH

„Blutebbe“
imWatt

Auf einem
Geisterschiff
im Watt wer-
den die Lei-
chen zweier
Frauen ge-
funden. Sie
sind grau-
sam zuge-
richtet, wie
Fische aufgehängt und aus-
genommen worden. Ihre Lun-
gen fehlen, und der Mörder
hat eine seltsame Rune hin-
terlassen. Ein Ritualmord?
Die Ermittlungen führen

Knut und Helen zu einem
weiteren Todesfall, der be-
reits Jahrzehnte zurückliegt.
Treibt ihr Täter seitdem unbe-
merkt an der Küste sein Un-
wesen? Bevor Knut und He-
len die schaurige Wahrheit
herausfinden können, wer-
den sie selbst zu Gejagten ...
Auch der (vorerst) finale

Band der Thrillerreihe um
Knut Jansen und Helen Hen-
ning hat es in sich. Spannung,
ein kleines bisschen Roman-
tik und einige große Menge
Blut, um es genau zu sagen.
Auch dieses Mal merkt man
beim Lesen, dass der Autor
eigentlich aus dem Filmge-
schäft stammt. An Tempo und
schnellen Handlungssprün-
gen mangelt es auf keinen
Fall. Aber das kennt und liebt
der Leser von Derek Meister
und es ist auch in diesem
Buch wieder absolut gelun-
gen. (Bitte, lieber Goldmann
Verlag: Ich möchte mehr Knut
und Helen). DH

2Gelesen von Kim-Anne van
Veldhuizen, Bücher Leseberg:
Derek Meister, „Blutebbe“, Ta-
schenbuch, 400 Seiten, Blanva-
let Verlag, 9,99 Euro.

Hallo-Verden-Festival mit „Staubkind“ aus Berlin
Acht Bands auf zwei Bühnen: am 11. November / Vorverkauf läuft

VERDEN. Acht Bands, zwei
Bühnen, ein Tag voller Musik
– das ist die bewährte Mi-
schung, auf die beim Hallo-
Verden-Festival in der Stadt-
halle Verden Verlass ist am
Samstag, 11. November. Los
geht es bereits um 16.30 Uhr
und erst gegen Mitternacht
ist Schluss. Mit dabei sind
„Die Happy“, „Leslie Clio“
und „Staubkind“. Und mit
den Jungs von Antiheld
kommt sogar eine Band wie-
der, die bereits 2016 für beste
Stimmung sorgte.
Auf die Beine gestellt wird

die Veranstaltung von der Le-
benshilfe Rotenburg-Verden.
Ein Team aus Menschen mit
und ohne Behinderung arbei-
tet monatelang auf den Tag
hin und sorgt auch während
des Festivals selbst für einen
reibungslosen Ablauf – ob
beispielsweise bei der Künst-
lerbetreuung, beim Einlass,
Catering und an der Gardero-
be. Jahr für Jahr kommt die
Veranstaltung mit der beson-
deren Atmosphäre gut bei
den Besuchern an, und so fiel
die Entscheidung zu einer
weiteren Neuauflage nicht
schwer. Und wieder wurde
auf eine gute musikalische
Mischung bei der Programm-
planung geachtet.
Wie sehr die vier Bandmit-

glieder die Bühne lieben,
weiß jeder, der „Die Happy“

schon einmal live erlebt hat.
Vor rund 25 Jahren wurde die
Band gegründet. „Das halbe
Leben verbringen wir jetzt
schon zusammen und es ist
ein gutes Gefühl, sich gegen-
seitiger, tiefer Freundschaft
und Vertrautheit sicher sein
zu können“, verrät Drummer
Jürgen Stiehle auf der Websi-
te. Mit der Erfahrung und
Souveränität von weit mehr
als 1000 Konzerten schafft es
Sängerin Marta Jandová im-
mer wieder spielend leicht,
das Publikum in ihren Bann
zu ziehen dank ihrer überra-
genden Stimme und Bühnen-
präsenz.
Musik, die es schafft, mit-

zureißen, zu berühren, abzu-
holen und mitzunehmen oder
einfach aus dem Alltag zu
entführen – besser kann man
Louis Manke und sein Projekt
„Staubkind“ kaum auf den
Punkt bringen. Mit seiner un-
verwechselbaren, rauen
Stimme verbindet der Berli-
ner Sänger und Gitarrist ehr-
lichen, deutschsprachigen
Rock-Pop mit eingängigen
Melodien. Erst im März kam
das jüngste Album „An je-
dem einzelnen Tag“ auf den
Markt. Live, auf Deutsch-
lands Bühnen, fühlt sich Lou-
is Manke am wohlsten.
Ebenfalls mit dabei: Leslie

Clio. „Purple“ lautete der Ti-

tel ihres dritten Albums im
Mai. Bereits mit dem Debüt
„Gladys“ gelang der gebürti-
gen Hamburgerin der Durch-
bruch. Ein Erfolg, den sie sie
mit „Eureka“ konsolidieren
konnte. Nachdem sie sich zu-
nächst vor allem ihren Soul-
Wurzeln gewidmet hatte, um-
armte Clio im Anschluss den
großen Pop.
„Die Band, auf die die Welt

gewartet hat, ist unterwegs.“
So ist es bei den Tourtermi-
nen der „Dead Rock Pilots“
zu lesen. Mit einem Mix der
besten Rock-Hits wollen die
fünf Kerle aus Bremen die
Bühne zum Beben bringen –
das Ganz im unvergleichli-
chen Dead-Rock-Pilots-
Sound, mit Humor und der
nötigen Professionalität. Was
kann man live erwarten? Ti-
tel, die lange Zeit in den Hit-
listen ganz oben standen oder
immer noch stehen. Eine
Rock-Achterbahnfahrt der
letzten drei Jahrzehnte mit
Titeln von den Red Hot Chili
Peppers, Foo Fighters und To-
ten Hosen.
Die Jungs von „Antiheld“

sprangen bedingt durch den
Ausfall einer anderen Band
im vergangenen Jahr kurz-
fristig ein und schafften es,
das Publikum zu begeistern.
Und daher ist die Band nun
erneut dabei, die ihre Musik
selbst bezeichnet als Straßen-

köterpop aus Stuttgart.
Die Bühne ist für Pad ein

zweites Zuhause. Pad ist ein
junger Liedermacher aus Bre-
merhaven mit deutsch-thai-
ländischen Wurzeln. Der Sin-
ger/Songwriter ist für seine
deutsche Popmusik bekannt
und komponiert seine Songs
selbst.
Drei Jungs mit Mut, Ideen

und Bock auf Musik: Das ist
die Band „Finder“. Schon
kurz nach der Gründung 2014
folgte die Einladung der Band
„Marathonmann“ für eine
Tour durch Deutschland, Ös-
terreich und die Schweiz. Die
Rückmeldungen so überwäl-
tigend, dass die Musiker aus
Soltau beschlossen, ihre
Songs rund zu schleifen und
die Aufnahmen für ihr erstes
Album zu beginnen. 2016
meldete sich Finder mit dem
Debütalbum „Keiner sagt,
dass es einfach wird“ zurück.
Handgemacht und druck-

voll – mit einem Spagat zwi-
schen modernem, hartem
Metal und melodischen Klän-
gen von Cello, Dudelsäcken
und Flöten setzt sich Incanta-
tem mit Themen wie Religion
und sozialen Missständen
auseinander. DH

2Karten auf www.nordwest-ti-
cket.de und bei der Lebenshil-
fe Rotenburg-Verden unter Te-
lefon (04261)944355.

Kultur in
der Region

Sonntag, 23. Juli, 11 Uhr:
Museumführung in der Glas-
hütte Petershagen-Gernheim.
Glashütte. Mit Schauvorfüh-
rung am Schmelzofen.

Sonntag, 23. Juli, 17.30 Uhr:
Jazz and more – Michael Mi-
kolaschek, Loccum, Kloster-
kirche. Ein Jazz-Programm
für die Kirchenorgel in der
Reihe Musik zur Einkehr.

Donnerstag, 27. Juli, 17 Uhr:
Bobbo Byrnes – Songs &
Whispers, Weyhe, Kirchplatz.
Im Rahmen der Konzertreihe
Summer in the City.

Freitag, 28. Juli, 20 Uhr: Is
de Katte ut’n Huus... Platt-
deutsches Sommertheater auf
der Freilichtbühne Marklohe.

Freitag, 28. Juli, 20 Uhr:
Uwaga! Klassik-Crossover
-Konzert in der Kleinkunst-
diele Bücken.

Samstag, 29. Juli, 10 – 18
Uhr, 3. Eystruper Dampfma-
schinenfest Eystrup. Große
Straßendampf- und Modell-
dampfmaschinen im Betrieb
rund um den Eystruper Bahn-
hof (auch am Sonntag)

Samstag, 29. Juli, 19.30 Uhr,
La La Land - Sommer Film-
Classics Das Nienburger Kul-
turwerk goes Open Air. Som-
mer-Filmnacht im Biedermei-
er-Garten des Museums.

Samstag, 29. Juli, 20 Uhr: Iri-
scher Abend. Das jährliche
Open-Air-Festival rund um
die Alte Kapelle Haßbergen:
„26. Singing Pub“. Folk-Mu-
sikfestival mit „Harmony
Glen“ aus Holland (Utrecht) ,
den „Sally Gardens“ und der
Hausband der Alten Kapelle
„Old Chapel Five“. Karten im
Vorverkauf für zehn Euro
(Theaterkasse Nienburg und
online: www.theater.nien-
burg.de).

Samstag, 29. Juli, 20 Uhr:
Open-Air-Konzert mit Groen-
land. Loccum, Heimvolks-
hochschule. Die Herbert Grö-
n e m e y e r - C o v e r s h o w -
Liveband besteht aus acht
Musikern. Karten im Vorver-
kauf für 15 Euro (ermäßigt
acht Euro) unter Telefon
(05766)9419036.

Samstag, 29. Juli, 20 Uhr:
Sweet Sugar Swing – Swing
your life, Konzert auf dem
Kulturgut Ehmken Hoff in
Dörverden. Swing Comedy
mit den Ladies von „Sweet
Sugar Swing“ Karten im Vor-
verkauf für 18 Euro in der
Tourist Info Verden und am
Kiosk Vornkahl in Dörverden.

Sonntag, 30. Juli, 9 Uhr, De-
hoga-Wirte planen – Gäste
fahren. Graue, Steimbkes
Landhotel. Rundstrecke
durch abwechslungsreiche
Landschaft. Start von 9 bis 11
Uhr. Weitere Infos: Telefon
(0173)2586331.

Sonntag, 30. Juli, 16.45 Uhr:
Andre Rieu – Das Maastricht-
Konzert, mit dem Johann-
Strauß-Orchester. Konzert-
Film im Filmhof Hoya. Ein-
tritt: 20 Euro.

Sonntag, 30. Juli, 17.30 Uhr:
Lutherlieder neu entdeckt.
Loccum, Stiftskirche. Musika-
lisches Feuerwerk mit Quer-
flöten, Gesang und Gitarre:
Duo Acoustic Colours mit
Elsa Ruiba (Flöten) und Ste-
phan Griefingholt (Gitarre) in
der Reihe Musik zur Einkehr.
Eintritt: sieben Euro. DH

2www.Mittelweser-Events.de

„The Playfords“ kommen zum Konzert nach Stolzenau. FOTO: THE PLAYFORDS

„Staubkind“ Louis Manke wird in Verden dabei sein. FOTO: RIAN HELLER
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Oben links: Ein System zur Unterstützung von Luftwaffenoperationen. Oben rechts: Ein System zur mobilen Radaraufklärung. FOTOS: ELOKABTL 912

Hoch spezialisiert und modern
HamS-Serie „60 Jahre Bundeswehr in Nienburg“ / Heute: Das Bataillon Elektronische Kampfführung 912

LANGENDAMM. Das Bataillon
Elektronische Kampfführung
912 (EloKaBtl 912) wurde im
Jahre 2003 aus Truppenteilen
von Heer, Luftwaffe und Ma-
rine als Teil der neugeschaf-
fenen Streitkräftebasis in der
Clausewitz-Kaserne der Gar-
nisonsstadt Nienburg an der
Weser aufgestellt. Heute um-
fasst der Verband rund 600
Soldatinnen und Soldaten so-
wie zivile Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Diese ver-
richten ihren Dienst in einer
der vier Kompanien und im
Stab.

2 Von Land, aus der Luft
und zur See

Aufgabe des EloKaBtl 912
ist die Fernmelde- und Elekt-
ronische Aufklärung, also die
Informationsgewinnung aus
elektromagnetischen Aus-
strahlungen, seien es Funk-
verkehre oder Radarausstrah-
lungen. Der hoch spezialisier-
te und moderne Verband ver-
fügt mit seiner Ausrüstung
über die Fähigkeit, Informati-
onen über gegnerische Kräfte
in den Einsatzgebieten der
Bundeswehr zu gewinnen.
Und dies als Besonderheit un-
ter den Bataillonen des Kom-
mandos Strategische Aufklä-
rung in allen drei Dimensio-
nen, von Land, aus der Luft
und zur See.
Um diese Fähigkeiten ziel-

gerichtet einsetzen zu kön-
nen, finden sich folgende Fä-
higkeiten in den Einheiten
des Verbandes wieder:
Die 1. Kompanie als Aus-

werte-, Versorgungs- und
Ausbildungseinheit hat die
Aufgabe, die von den übrigen
Kompanien gewonnenen In-
formationen auszuwerten
und weiterzuverarbeiten. Da-
rüber hinaus findet hier die
Grundausbildung des Batail-
lons statt, und es werden die
Fahrzeuge und Geräte der
Schwestereinheiten instand-
gesetzt, um die Einsatzbereit-
schaft sicherzustellen.
Die 2. Kompanie ist die

„Seefahrereinheit“ des Ver-
bandes. Dort sind die Solda-
ten heimisch, die auf den
Flottendienstbooten als Elo-
Ka-Fachleute eingeschifft
werden. Hier findet Aufklä-
rung zur See statt, um in den
verschiedenen Einsatzgebie-
ten Informationen auf dem
Wasser, unter Wasser und aus
küstennahen Landgebieten
zu gewinnen.
Die 3. Kompanie ist die

„Lufteinheit“. Diese hat den
Auftrag, die Luftwaffe bei de-
ren Übungen, Operationen
und Einsätzen mit den benö-
tigten Informationen zu ver-
sorgen. Außerdem wird hier
mittelfristig die Aufklärung
durch ein luftgestütztes Auf-
klärungssystem beheimatet
werden.
Die 4. Kompanie als „Land-

kompanie“ besitzt mit ihren
fahrzeuggestützten Systemen
die Fähigkeiten zur mobilen
Aufklärung von gerichteten
Funkübertragungen und Ra-
darausstrahlungen.

2 Afghanistan,
Mali, Irak

Mit regelmäßigen Abstel-
lungen beteiligt sich das Elo-
KaBtl 912 an den Einsätzen in
Afghanistan, in Mali und im
Irak. Zudem führen die Sol-
daten des Verbandes fort-
während Aufklärungsopera-
tionen in unterschiedlichen
Einsatzgebieten zur See
durch, um wertvolle Grundla-
gendaten zu gewinnen.
Seit 2014 unterstützt das

EloKaBtl 912 mit seinen Fä-
higkeiten die Luftwaffe im
Rahmen der NATO-Mission
„Verstärktes Air Policing im
Baltikum“ (VAPB) und wird
dies auch in den kommenden
Jahren leisten.
Ebenso wird der Verband

mit seinen mobilen Systemen
und den notwendigen Fach-
leuten die Schnelle Eingreift-
ruppe der NATO (NATO Res-
ponse Force) ergänzen.
Überdies waren die Solda-

ten des Bataillons bereits auf
dem Balkan (EUFOR / KFOR)
sowie im Mittelmeer (z. B.
UNIFIL) im Einsatz und ha-
ben hiermit einen wichtigen
Beitrag zum Erfolg der jewei-
ligen Mission sowie zum
Schutz deutscher und ver-
bündeter Soldaten geleistet.
Um diese Beiträge zur Frie-

denssicherung leisten zu kön-
nen, verfügt das Bataillon
Elektronische Kampfführung
912 über eine besondere Viel-
falt von Experten mit einer
Vielzahl an zivilberuflich an-
erkannten Ausbildungsberu-
fen in den Bereichen Technik,
Sprache und Verwaltung. DH

2Dieser Beitrag ist Bestand-
teil der Serie „60 Jahre Bun-
deswehr in Nienburg“. Gefeiert
wird das Jubiläum am 9. Sep-
tember in Nienburgs Innen-
stadt.

IN KÜRZE

Erfasser am Aufklärungssystem Flottendienstboot „Oker“. FOTO: ELOKABTL 912

Spiel ohne
Grenzen in Holte

HOLTE. Am Sonnabend, dem
12. August, laden die Holte-
Langelner zum Spiel ohne
Grenzen ein. Bei verschiede-
nen Spielen treten örtliche
und befreundete Gruppen im
direkten Wettkampf gegenei-
nander an. Dabei sind Ge-
schicklichkeit, Koordination,
Teamfähigkeit und Schnellig-
keit gefragt. Inselpost,
Schwammkopf und Klamot-
tenkette waren Spiele vor
sechs Jahren. Welche Spiele
in diesem Jahr dabei sind,
wird noch nicht verraten.
Alle sind herzlich eingela-

den die Mannschaften anzu-
feuern und sich das Schau-
spiel aus der Nähe anzuse-
hen. Der Startschuss fällt um
15 Uhr auf dem Spielfeld
beim Dorfgemeinschaftshaus
Holte. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Die Siegerehrung
ist gegen 19 Uhr.
Es besteht noch die Mög-

lichkeit, Mannschaften (fünf
bis acht Personen ab acht
Jahren) anzumelden, wobei
das Limit der Teilnehmenden
bei 20 Gruppen liegt. Anmel-
dung werden unter 01522-
7302119 (WhatsApp, SMS)
oder über Facebook entge-
gengenommen. Das Startgeld
beträgt zehn Euro pro Mann-
schaft. Weitere Informationen
und Eindrücke von 2011 gibt
es bei Facebook. DH

Aus Rodewald in
den Vogelpark
RODEWALD. Die Kinderfeu-
erwehr und der Kindergot-
tesdienst Rodewald unter-
nehmen am 13. August ei-
nen Ausflug in den Vogel-
park Walsrode. Der Bus fährt
um 9:45 Uhr am Gemeinde-
haus ab, die Rückankunft
in Rodewald ist für 17:30
Uhr geplant. Für ein lecke-
res Picknick im Vogelpark ist
gesorgt. Anmeldungen sind
noch bis zum 30. Juli mög-
lich. Gerne können sich na-
türlich auch Erwachsene zu
dieser Fahrt anmelden oder
auch Kinder, die die Kinder-
feuerwehr oder den Kinder-
gottesdienst nicht kennen.
Weitere Informationen gibt
es beim Team der Kinderfeu-
erwehr (Daniela Gließmann,
Telefon 0 50 74-92 49 04)
oder beim KiGo-Team (Tan-
ja Thieße, Telefon 0 50 74-
96 10 31). DH

Mit den Landfrauen
nach Hildesheim
BORSTEL. Am Sonnabend,
dem 12. August, startet der
Landfrauenverein Borstel
zu einer Tagesfahrt zum
Schloss Marienburg und
nach Hildesheim. Das Pro-
gramm beinhaltet eine
Führung durch das präch-
tige Welfenschloss sowie
einen Besuch der Ausstel-
lung „DerWeg zur Krone“.
Nach einer Mittagspause
folgt eine zweistündige
Stadtführung in Hildes-
heim mit Informationen
und Einblicken in die His-
torie der beeindruckenden
Altstadt mit den Baudenk-
mälern und dem 1000-jäh-
rigen Rosenstock. Start ist
um 8 Uhr auf dem Park-
platz an der Kirche. Weite-
re Informationen gibt es
bei Anmeldung bis ein-
schließlich heute bei And-
rea Ostermann unter der
Telefonnummer 0 42 76/
2 76. DH

www.
HamS-Online.de
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Wir gratulieren zur Eröffnung!

Quaet-Faslem-Straße 17
31582 Nienburg

Telefon (05021) 9242307
Fax 9242308

www.huelsmann-malerfachbetrieb.de

• Lasurtechniken
• allgemeine

Malerarbeiten

• Wärmedämmung
• Bodenbelagsarbeiten
• Kreative Raumgestaltung

Bärbel Busse • Steuerberaterin
Oppermannstr. 15 b • 31582 Nienburg

Tel. 0 50 21 / 96 09-0 • Fax 0 50 21 / 96 09-29
info@steuerberater-neumann-busse.de

Herzliche Glückwünsche
zur Neueröffnung!

Wir freuen uns weiterhin
auf eine gute
Zusammenarbeit.

Wir
wünschen

viel
Erfolg!

Vielen Dank für die angenehme Zusammenarbeit!

Das fahrende Gardinenstudio

Seit
25 Jahren
on tour.

Landfleischerei

Krismansky
Landesberger Straße 15 A · 31633 Leese
Telefon (05761) 2298

Feine Fleisch- und Wurstwaren
in bekannter Qualität!

Wir freuen uns auf eine
tolle Zusammenarbeit!

Bahnhofstraße 2
31592 Stolzenau

Telefon 05761/901400

Getränke Struckmann GmbH · Am Bahnhof 46 · 31595 Steyerberg
www.getraenke-struckmann.de

Wir freuen uns
auf eine gute

Zusammenarbeit!

Gratulation
zur Neueröffnung!
Wir freuen uns auf

gute Zusammenarbeit!

LANDESBERGEN. Sie legen
Wert auf internationale Kü-
che und pflegen die Gast-
freundschaft: Der gebürtige
Landesberger Jürgen Meyer
(48) und sein Geschäftspart-
ner Attila Vestdalen (46), ein
gebürtiger Ungar, betreiben
seit dem 1. Juli den „Mühlen-
gasthof“ in Landesbergen.
„Das ist wie Heimat“, lautet
ihr Motto. Ein schwedisches
Paar, das kürzlich auf der
Durchreise im „Mühlengast-
hof“ übernachtete, fühlte sich
in der Tat wie zu Hause. Denn
Jürgen und Attila begrüßten
die Gäste auf Schwedisch.
Beide lebten und arbeiteten
viele Jahre in Schweden. Ver-
steht sich, dass sie auch per-
fekt Schwedisch sprechen.
Jürgen Meyer sammelte in
Schweden Kenntnisse über
den Anbau von Gewürzkräu-
tern, ihren Geschmack und
ihreWirksamkeit. Nun kehrte

er zurück in die Heimat – ge-
meinsam mit seinem Ge-
schäftspartner Attila Vestda-
len, einem Perfektionisten am
Herd und erfolgreichen Gast-
ronom. Zusammen mit vielen
fleißigen Mitarbeitern sind
sie nun ein unschlagbares
Team und die gute Seele des
„Mühlengasthofes“. Beide
haben den „Mühlengasthof“
aufgepeppt. Der Saal ist nun
hell gestrichen, das Restau-
rant renoviert. Es strahlt Ge-
mütlichkeit aus. Im Saal ha-
ben bis zu 250 Menschen

Platz. Der erste 80. Geburts-
tag nach der Neueröffnung
wurde schon gefeiert. „Die
Feier wurde schon vor der
Neueröffnung gebucht. Diese
Vorschusslorbeeren wurden
uns geschenkt“, sagt Jürgen
Meyer. „Es lief gut“, freut er
sich. Der Saal war einst ein
Kino – daher stammt noch die
Bühne, die genutzt werden
kann. Wer nur Platz für bis zu
32 Personen braucht, kann
ins Backhaus ausweichen.
Dort steht ein alter Backofen,
in dem künftig auch Butter-
kuchen und Zwiebelkuchen
gebacken werden sollen. Im
Dachgeschoss des histori-
schen Gebäudes sind vier
Gästezimmer – drei Doppel-
zimmer und ein Einzelzim-
mer. Vier weitere Doppelzim-
mer befinden sich über dem
Restaurant. Alle Zimmer sind
renoviert. Wlan ist kostenlos.
Jürgen und Attila haben für
die Küche extra einen Lava-
grill gekauft, „damit Ge-

grilltes nach Gegrilltem
schmeckt.“
Auch außen hat sich einiges
getan: Neue Gartenmöbel
sorgen für mehr Bestuhlung
auf der Terrasse. „Die Lan-
desberger sind offen für
Neues“, sagt Jürgen Meyer.
„Sie unterstützen uns rüh-
rend.“
„Freuen Sie sich auf gelunge-
ne Gerichte der traditionellen
deutschen Küche, aber auch
auf köstlich aromatische Re-
zepte mit Kräutern, die den
Zutaten das gewisse Etwas
und Ihnen ein besonderes
Geschmackserlebnis schen-
ken. Und natürlich auf eine
herzliche, familiäre Atmo-
sphäre und nette Gespräche
auf Deutsch, Englisch,
Schwedisch und Ungarisch“,
sagt Jürgen Meyer. „Unser
Anspruch an erstklassige Le-
bensmittel ist hoch. Unsere
Gerichte werden stets frisch
zubereitet“, betonen Jürgen
und Attila. ah

Internationales Flair im „Mühlengasthof“
Jürgen Meyer und Attila Vestdalen legen viel Wert auf Gastfreundschaft

Geöffnet ist der „Mühlengasthof“ täglich
von 11.30 bis 14 Uhr und von 17 bis 22 Uhr.

Mittwoch ist Ruhetag.
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Jürgen Meyer (6. von links) und Attila Vestdalen (8. von links) mit dem Team des Mühlengasthofes.
FOTOS: PETRA HASSELBUSCH (3)

Das Backhaus, dahinter der Mühlengasthof. FOTOS: HILDEBRANDT (2) Der Mühlengasthof.

Blick in die Gaststube.

Der Saal mit der Bühne.



UWAGA! erneut
in Bücken

BÜCKEN. „Amadeus goes Bal-
kan Groove“ ist der provozie-
rende Titel einer Fusion klas-
sischer Mozartmelodien mit
verschachtelten Balkanrhyth-
men, den das Uwaga-Quar-
tett am Freitag, dem 28. Juli,
ab 20 Uhr in der Kleinkunst-
diele in Bücken, An den Ei-
chen 9, präsentiert.
Dabei versprühen Maurice

Maurer und Christoph König
an Geige und Bratsche mit
ihren halsbrecherischen Soli
und kurzweiligen Musikdia-
logen ein Ohrenfeuerwerk,
das durch Matthias Hacker
am Kontrabass und Miroslav
Nisic am Akkordeon immer
wieder harmonisch unter-
stützt wird.
Den Konzertbesucher er-

wartet ein irrwitzig-virtuoser
und dabei höchst unterhaltsa-
mer Streifzug durch die Mu-
sik. Waghalsiger Spielwitz,
schwindelerregende Tempi,
todtraurige Melodien, über-
raschende und an Dreistig-
keit grenzende Handhabung
von klassischem Instrumenta-
rium und Kulturgut zeichnet
Uwaga aus.
Das Konzert in Bücken ist

bei schönem Wetter unter
freiem Himmel geplant. Soll-
te es regnen, findet es in der
Diele statt, dann sind aller-
dings die Plätze begrenzt und
Anmeldungen unter 0 42 51-
18 98 oder kontakt@klein-
kunstdiele-buecken.de sehr
empfohlen. Der Eintritt be-
trägt 15 Euro im Vorverkauf
und 18 Euro an der Abend-
kasse. DH

SoVD Hoya feiert
Jubiläum
HOYA. Der Sozialverband
Deutschland wird in diesem
Jahr 100 Jahre alt, der Orts-
verband Hoya wurde vor 70
Jahren gegründet. Aus die-
sem Grund lädt der SoVD
Hoya seine Mitglieder zu ei-
ner Jubiläumsveranstaltung
ein. Gäste sind ebenfalls
herzlich willkommen. Die
Feier findet statt am Freitag,
dem 4. August, um 17 Uhr
im „Lindenhof“, Deichstra-
ße 27. Nach der Feier wird
ein Grillbuffet angeboten.
Anmeldungen nimmt Edel-
traud Oehlschläger, Telefon
0 42 51/39 77, bis spätestens
31. Juli entgegen. DH

Bloggerin bei Hoyas
Landfrauen
BÜCKEN. Der Landfrauen-
verein Hoya lädt am kom-
menden Sonnabend, 29. Juli,
um 9 Uhr zur Frühstücks-
versammlung in das Gast-
haus Thöle in Bücken ein.
Zu Gast ist die Bloggerin Ni-
nia Binias. Binias liest und
erzählt über den Versuch,
mit 1,40 Meter Körpergrö-
ße ein ganz normales Leben
zu führen. 2014 hat die Refe-
rentin aus Hannover den Er-
zählband „und ganz, ganz
viele Doofe!“ veröffentlicht.
In dieser Geschichte heißt es
unter anderem: „Ich bin 30
Jahre alt und 140 Zentimeter
lang. Größe habe ich weit-
aus mehr. Ich habe Abitur
und einen Magisterabschluss
in Kunstgeschichte und Ger-
manistik – und trotzdem ist
der Gang durch eine Grup-
pe von Teenagern mein per-
sönliches Waterloo“. Anmel-
dungen nimmt Familie Thöle
unter 0 42 51/93 00-0 oder
info@thoeles.de bis zwei
Tage vorher entgegen. an

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-418

Authentisch und ausdrucksstark
Kleinkunstdiele Bücken bereichert seit nunmehr zehn Jahren die regionale kulturelle Landschaft

BÜCKEN. Seit nunmehr zehn
Jahren präsentiert die Klein-
kunstdiele (KKD) in Bücken
viele namhafte Künstler und
bereichert so die kulturelle
Landschaft mit herausragen-
den Konzerten. Die räumliche
Nähe und persönliche Atmo-
sphäre erzeugen ein beson-
deres Konzerterlebnis, das
von Künstlern und Publikum
gleichermaßen geschätzt und
genossen wird.
Auch das zweite Halbjahr

2017 bietet den Gästen zahl-
reiche Höhepunkte: UWA-
GA! ist weit über die Grenzen
Deutschlands als furioses
Acoustic-crossover Quartett
bekannt und läutet am 28.
Juli das zweite Jubiläums-
halbjahr ein.
Schon eine Woche später,

am 5. August, erweisen
Künstler der Region in einem
Open-Air-Benefiz-Konzert
der Kleinkunstdiele ihre be-
sondere Hochachtung.
Am 22. September präsen-

tieren „Wildes Holz“ mit
meisterhaften Improvisatio-
nen auf der Blockflöte und
brillanten Gitarren- und Kon-
trabasslinien den dichten mit-
reißenden Holz-Sound.
Noch unbekannt in der Re-

gion aber vom Deutschland-
radio Kultur als „frisches und
virtuoses Klezmerensemble
jenseits aller musikalischen
Grenzen“ gewürdigt, tritt
Yxalag am 22. September auf.
Drei Wochen später ist am

13. Oktober das Roman Rofal-
ski-Trio mit dem Nienburg-
New-Yorker Schlagzeuger

Ruben Steijn erneut in der
Kleinkunstdiele und schlägt
Brücken von Jazz und Klassik
über den Atlantik.
Unter dem Titel „Eine

Nacht in Monte Carlo“ prä-
sentiert das regional beein-
druckende Schlendrian Quin-
tett am 27. Oktober unterhalt-
sames Filmmusiktheater um
den deutschen Tonfilmschla-
ger der 20er bis 40er Jahre.
Sibylle Kynast gehört ne-

ben Inga Rumpf oder Udo
Lindenberg zu den Schöp-
fern neuer deutscher Musik-
kultur und war in den 60-ern
Mitglied der City Preachers.
Heute singt sie Lieder unter-
schiedlicher Kulturen und
vermittelt die musikalische
Botschaft weltumspannender
Verbundenheit. Sie tritt mit

ihrem Quartett am 3. Novem-
ber auf.
Unter dem Titel „Morgen-

stern“ gastiert das Duo Hora
am 11. November in der KKD
und präsentiert sein neues
Musik-Kleinkunst-Cabaret
als Hommage an die Frauen
der Reformation.
Für irische Ausgelassenheit

sorgt am 1. Dezember die Jo-
sie White Revival Band, die
wiederholt durch irisch-schot-
tische und angloamerikani-
sche Balladen mit hohem Un-
terhaltungswert die Gäste in
der KKD verwöhnte.
Den Abschluss des Jubilä-

umsprogramms bildet am 8.
Dezember das Sebastiaan
Cornellisen Trio, das durch
phantasievolle Jazzarrange-
ments überzeugt. DH

IN KÜRZE
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www.
HamS-Online.de

3. Eystruper Dampfmaschinenfest
Interessengemeinschaft Industriedenkmal Senffabrik Leman hofft auf viele Interessierte

EYSTRUP. Das mittlerweile 3.
Eystruper Dampfmaschinen-
fest findet am kommenden
Wochenende, 29. und 30. Juli,
jeweils von 10 bis 18 Uhr im
Quartier am Eystruper Bahn-
hof statt.
Die Vorbereitungen der

Männer von der Interessen-

gemeinschaft Industriedenk-
mal Senffabrik Leman im
Heimatverein Eystrup sind
voll im Zeitfenster.
„Da wo Norddeutschlands

größte, betriebsfähige statio-
näre Dampfmaschine steht“,
heißt es deutschlandweit in
Kreisen der Dampfmaschi-

nenfreunde.
Rund um den Eystruper

Bahnhof sind Großdampfma-
schinen aber auch liebevoll
detaillierte Modelldampfma-
schinen zu sehen. Außerdem
sind die Aussteller, wie in den
Vorjahren auch, zu einem
aufklärenden Gespräch über

ihrHobbybereit. Die „Dampf-
mannschaft“ mit Wolfram-
Wernher Köhr, Horst Müller-
Kuntzer, Walter Müller, Hein-
rich Ravens, Axel Meng,
Frank Weber, Roland Köhr
und Bernhard Land hoffen
bei freiem Eintritt wieder auf
viele Besucher. an

Musik im Park,
die Spaß macht

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Die
„Delmenhorster Musikfreun-
de“ kommen am 30. Juli um
15 Uhr zum Sonntagskonzert
in den Kurpark Bruchhausen-
Vilsen.
Das Repertoire reicht von

Evergreens über Bigband-Ar-
rangements bis hin zu Schla-
gern, Hits und volkstümlicher
Musik, die den Leuten Spaß
macht. Deshalb wird auch
dieses Jahr wieder ein musi-
kalisches Programm mit einer
Reihe beliebter und bekann-
ter Ohrwürmer herausge-
sucht.
„Auch wir Musiker sind je-

des Mal begeistert, wenn wir
erleben, wie die Besucher das
bunte, unterhaltsame Pro-
gramm genießen, mitsingen
und applaudieren. Es ist im-
mer eine besondere Stim-
mung“, so die Delhemhorster.
Der Eintritt ist wie immer

frei. DH

Eine Zeitreise zu den Grafen von Hoya
Der Katharinenmarkt in der historischen Altstadt findet am 16. und 17. September zum 25. Mal statt

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Eine Zeitreise zu den
Grafen von Hoya kann erle-
ben, wer sich am 16. und 17.
September auf den Weg nach
Hoya macht. Dann werden
Gestalten aus längst vergan-
genen Zeiten wieder leben-
dig. Wenn Graf und Gräfin,
Erzbischof und Marktvogt
und Braumeister laut verkün-
den: Es ist wieder Kathari-
nenmarkt zu Hoya in der his-
torischen Altstadt.
An der alten Martinskirche

und im Bürgerpark laden das
Grafenlager, das Heerlager
und der Dorfanger zu einem
historischen Spektakel ein.
Zu erleben sind der Tross der
Fogelvreien und des Vereins
Ars Vivendi, der Einzug in die
Stadt mit mehr als drei Dut-
zend Handwerkern und Stän-
den, mit Gauklern und Musi-
kanten, mit Rittern und Spiel-
leuten. Auch die Hoyarer
Bürger kommen aus ihren
Kemenaten, um dem stau-
nend Volk
ihre Hand-
w e r k s -
kunst dar-
zubieten.
„Reichlich
Kurtzweyl
gibt‘s für
Kinder bei
h i s t o r i -
s c h e n
S p i e l e n .
Und nie-
mand mag
der Hun-
ger zwi-
cken oder
das Hals-
loch aus-
trocknen.
Und lehr-
reich könnt
ihr bei den
Handwerkern staunend er-
fahren, wie es zur Zeit der
Grafen“ zugegangen ist“, so
die Organisatoren.
Hans Soltau, Vorsitzender

des Katharinenmarkt Vereins
zu Hoya, lädt in diesem Jahr
zum 25. Katharinenmarkt ein.
Los geht‘s „um die erste
Stund“ nachMittag am Sams-

tag um 13 Uhr mit Fanfarensi-
gnalen. Und niemand Gerin-
geres als der „hochedle Graf
von Hoya, Otto III., wird um
die zweite Stund (14 Uhr)
höchstselbst den Markt in
Augenschein nehmen, der
gestrenge Marktvogt Hans
von der Solt-Au wird die
Marktordo verkünden. Die
liebreizende Tochter des Gra-
fen, Katharina, wird mit den
Novizinnen ein frommes Hal-
leluja anstimmen.
Zum Tanz trifft sich das

Marktvolk umViere. Gruselig
wird es am Abend, wenn die
Pest ausbricht. Soviel sei vor-
weggenommen Hoya bleibt
vonder Pest verschont. „Nicht
säumen solltet ihr Mess und

Kirchgang am Sonntag um
Zehne in der Martinskirche,
mit einer Hochzeitszeremo-
nie. Der Markt eröffnet mit
Glockenschlag um 11 Uhr, am
Tag des Herrn, Handwerker
gehen ihrer untadeligen Ar-
beit nach“, so die Organisato-
ren weiter.
Hans Soltau freut sich auf

ein Fest für die ganze Familie
mit vielen Facetten und Ein-
blicken in die Geschichte und
Geschichten zu Hoya. „Es ist
unwahr, das Grafenge-
schlecht sei ausgestorben.
Einmal im Jahr könnt ihr sie
alle wiedertreffen, die honori-
gen Gestalten aus dem Jahr
1428, mit ihnen disputieren
und fröhlich sein“, unter-

streicht Hans Soltau. Auch
Marktleiter Johannes Farget
und die Vorsitzende von Ars
Vivendi, Elke Osterhaus aus
Martfeld, freuen sich auf das
Fest.
Geöffnet ist der Markt am

Samstag von 13 bis 23 Uhr
und am Sonntag von 11 bis 19
Uhr. Der Eintritt kostet vier
Euro pro Tag. Eine Tages-Fa-
milienkarte für zwei Erwach-
sene und alle eigenen Kinder
kostet zehn Euro. Kinder un-
ter dem Schwertmaß (90 Zen-
timeter) haben freien Eintritt.

2Weitere Informationen im In-
ternet unter www.katharinen-
markt-hoya.de oder www.fo-
gelvrei.de.

Oben: Fanfarensignale eröffnen den Katharinenmarkt. Kleines Foto: Der Mönch und die Nonnen dür-
fen nicht fehlen. FOTOS: ACHTERMANN
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1967 aus der Volksschule
Wietzen entlassen

1967 wurde die Klasse 9 S aus
der Volksschule Wietzen ent-
lassen. Aus diesem Grund hat-
te Herbert Schriever alle ehe-

maligen Mitschüler zu diesem
50-jährigen Ereignis zu einem
Grillabend im Gasthaus Okel-
mann eingeladen. Fünf ehema-

lige Mitschüler sind bereits ver-
storben, fünf weitere konnten
aus gesundheitlichen Gründen
nicht teilnehmen. Somit kamen
zu diesem Treffen 15 Ehemali-
ge mit Partner. In sehr lustiger
Runde wurden alte Geschichten
erzählt und Erinnerungen aus-
getauscht. FOTO: MARIANNE SCHRIEVER
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Lidl

! Spielmannszug Lichtenhorst

! Magro

! Mundfein

! Mögrossa

! Netto

! Rewe

! Repo

! Tejo

! Wez
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HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Ich - Einfach unverbesserlich 3

(3D): 11, 15, 17.30, 20 Uhr

Rückkehr nach Montauk: 11 Uhr

Spider-Man Homecoming: 14,

16.30, 20 Uhr

The Dinner: 11 Uhr

Valerian - Die Stadt der tausend

Planeten: 13.30, 16.30, 20 Uhr

Das Pubertier - Der Film: 16, 19

Uhr

Das Sams (WA): 14 Uhr

Ich - Einfach unverbesserlich 3:

15, 17.30, 20.45 Uhr

Spider-Man Homecoming: 17.45,

20.15 Uhr

Valerian - Die Stadt der tausend

Planeten: 14, 16.30, 19.45 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Steyerberg unternimmt
am 25. Juli eine Fahrt zur Landes-
gartenschau nach Bad Lippspringe.
Abfahrt ist um 8 Uhr ab Busbahn-
hof Steyerberg, Heemsche
entsprechend früher. Anmeldun-
gen nehmen Hilda Bruns, Telefon
0 57 64/5 67, und Ursula Carus,
Telefon 0 57 64/ 94 28 58,
entgegen.

Am Donnerstag, dem 17. August,
plant das DRK Heemsen eine
Halbtagesfahrt zur Cranberry-Farm
in Norddrebber. Abfahrt ist um 13
Uhr am Dorfplatz, die Rückkehr ist
gegen 18 Uhr. Es werden Fahrge-

meinschaften gebildet. Margret
Küker nimmt unter 0 50 24/12 11
bis zum 11. August die Anmeldun-
gen entgegen. Auch Nichtmitglie-
der sind vielmals willkommen.

Die diesjährige „Fahrt ins Blaue
am Mittwoch, dem 9. August, führt
das DRK Husum in eine bekannte
Stadt im Norden. Vor dem
Mittagessen werden zunächst
einige Bauwerke besichtigt.Weiter
geht es zu einer Stadtbesichtigung
per Rundfahrt auf vier Rädern mit
fachkundiger Führung. Am
Nachmittag wird auf der Rückfahrt
bei Kaffee und Kuchen eine Pause

eingelegt. Start ist um 6:45 Uhr ab
Brokeloh, danach Husum, Groß
Varlingen, Schessinghausen und
Linsburg (etwa 7.10 Uhr). Anmel-
dungen nimmt Hannelore
Armbrust unter 0 50 27/17 88
entgegen.

Am Freitag, dem 28. Juli,
veranstaltet das DRK Lemke-Oyle
um 16 Uhr am Sportheim in Lemke
seinen alljährlichen Grillnachmit-
tag für Mitglieder und Gäste. Um
besser planen zu können, wird um
Anmeldung gebeten bis Montag,
24. Juli, bei Ursula Wesely, Telefon
0 50 21-92 33 30.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Hartwig Becker, Ni-
enburg, Große Drakenburger Stra-
ße 7, Telefon (0 50 21) 60 03 60
Südkreis: Karin Brandt,Warm-
sen, Bohnhorster Straße 2, Telefon
(0 57 67) 3 43

Apotheken
Nienburg: Apotheke am Goethe-
platz, Goetheplatz 6
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Linden-Apotheke,
Uchte, Balkenkamp 11
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Lindenberg-Apo-
theke, Bruchhausen-Vilsen, Bahn-
hofstraße 57
Rehburg-Loccum: Apotheke Bad
Rehburg, Alte Poststraße 10

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi: Badelandschaft: Montag
und Mittwoch bis Freitag 6.30 Uhr
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Samstag 8 bis 21 Uhr, Sonntag
8 bis 19 Uhr / Saunalandschaft:
Montag bis Donnerstag 10 bis 22
Uhr, Freitag und Samstag 10 bis 23
Uhr, Sonntag 10 bis 19 Uhr, Mon-
tag sowie am 27. Juli auch donners-
tags Damensauna, Relaxbecken ab
9 Uhr
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag (Saisonkarten 9 bis 11) / 15 bis
20 Uhr, Samstag/Sonntag (Sai-
sonkarten 10 bis 12) / 13 bis 19 Uhr,
Eystrup: täglich 10 bis 18 Uhr
Holtorf: täglich 8 bis 19 Uhr
Hoya: Montag bis Freitag 8 bis 20
Uhr, Samstag/Sonntag 9 bis 20
Uhr
Landesbergen: Montag-Freitag 8
bis 20, Samstag/Sonntag 10-20 h
Marklohe: Montag bis Freitag 9 bis
10 Uhr und 12 bis 20 Uhr, Samstag/
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10
bis 21 Uhr, Samstag/Sonntag 8 bis
21 Uhr
Pennigsehl: täglich 10 bis 19.30
Uhr
Rodewald: täglich 12 bis 19 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Samstag/Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 10
bis 20 Uhr (Saisonkarten 6 bis 8
Uhr), Samstag/Sonntag 10-19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr (Frühschwimmer), Mon-
tag 11 bis 20.30 Uhr, Dienstag bis
Sonntag 10 bis 20.30 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr Samstag/Sonntag
10 Uhr bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Samstag/Sonntag 9-20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
11 / 12 bis 20 Uhr, Samstag/Sonn-
tag 9 bis 20 Uhr

Sonntag, 23. Juli 2017 · Nr. 30Leserservice10 Die Harke, Nienburger Zeitung



Schnitzeljagd-Challenge
beim Ferienpass in Leese

Im Rahmen des Leeser Ferien-
passes hat das Team des Ju-
gendtreffs Leese die Aktion
Schnitzeljagd-Challenge-Ral-
lye ausgetragen. Akribisch vor-
bereitet wurden die Strecke,
die Aufgaben und die Rätsel im
Vorfeld durch Folker Axmann.
So waren Kreativität, Geschick
und auch ein klein wenig Wis-
sen gefragt. Die 19 teilnehmen-
den Kinder aus Leese zogen in
kleinen Gruppen los, um inter-
essante Orte zu finden und dort

die verschiedensten Aufga-
ben zu lösen. An den acht Sta-
tionen, die im Leeser Ortskern
verteilt waren, warteten dann
jeweils bereits Helfer. An ihren
blauen Shirts waren die Ehren-
amtlichen immer gleich zu er-
kennen. Neben den erwachse-
nen Helfern haben auch vie-
le Jugendliche aus dem Leeser
Jugendtreff fleißig mitgewirkt.
Ohne die Mithilfe von Celine,
Chantal, Jannes, Julia, Sebas-
tian und Talea wäre die Ral-

lye garantiert nicht so ein gro-
ßer Spaß für alle geworden. Am
Ende gab es noch eine beson-
dere Herausforderung: Um die
Tischtennisplatte herum führ-
te ein anspruchsvoller Parcours,
den die Kinder in einer Staffel
auf Zeit ablaufen sollten. Das
Besondere: auf einer Tischten-
niskelle musste ein Becher mit
Wasser transportiert werden,
ohne etwas zu verschütten.
Nachdem auch dies mit Bra-
vour gemeistert war, gab es im
Rahmen eines geselligen Gril-
lens am Leeser Treff noch die
Siegerehrung, bei der alle teil-
nehmenden Kinder eine Urkun-
de erhielten.

Blumentöpfe mit
Steinchen verziert

Richtig viel zu tun hatten die
Kinder, die sich im Rahmen des
Ferienspaßes in Heemsen und
Rohrsen zum Basteln mit An-
drea Rehberg und Katrin Pas-

se eingefunden hatten. Rund
drei Stunden lang wurden im
Werkraum der Schule Blumen-
töpfe aus Ton mit den verschie-
densten Mosaiksteinchen be-

klebt. Der Phantasie waren kei-
ne Grenzen gesetzt. Dass die
Kunstwerke am Ende mit nach
Hause genommen werden
konnten, verstand sich für die
Organisatorinnen dieses Ferien-
spaß-Angebotes von selbst. Ein
kleines Video finden Interes-
sierte unter www.sv-heemsen.
de SV HEEMSEN

Füttern, melken,
Trecker fahren

Füttern, melken Trecker fahren.
Vier Stunden lang hatten die
20 Kinder, die sich im Rahmen
des Ferienspaßes in Heemsen
und Rohrsen für den Besuch
auf dem Bauernhof der Fami-
lie Hogrefe in Gadesbünden an-
gemeldet hatten, richtig viel zu
tun. Nach einer Führung über
den Hof mit seinen etwa 80 Kü-

hen und insgesamt 180 Tieren
teilten sich die Mädchen und
Jungen in zwei Gruppen auf.
Die erste half Urte und Matthias
Hogrefe beim Melken, die zwei-
te Martin und Wilhelm Hogre-
fe beim Füttern. Nach etwa ei-
ner Stunde wurde getauscht.
Der Hit war natürlich, bei Martin
Hogrefe auf dem Trecker mit-

fahren zu dürfen. Die Betreue-
rinnen und Betreuer hatten da-
gegen alle Hände voll damit zu
tun, den kuscheligen Hofhund
Benno zu knuddeln. Am Ende
dieses ereignisreichen Tages
stärkten sich alle mit einer Brat-
wurst und noch warmem Scho-
koladenpudding. Auch hat-
ten die Kinder keine Gelegen-
heit ausgelassen, mehr über
den Alltag auf dem Bauernhof
selbst, aber auch darüber, wie-
viel eine Kuh frisst und wieviel
Milch sie gibt, zu erfahren.
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Im Rathaus beginnen die Planungen
Uchtes Verwaltung ruft dazu auf, sich wieder für die Gewerbeschau anzumelden

UCHTE. Auch in diesem Jahr
präsentiert der Flecken Uchte
während des Uchter Oktober-
marktes vom 13. bis 15. Okto-
ber am 14. und 15. Oktober
eine Gewerbeausstellung.
Diese ermöglicht den

Handwerkern, Gewerbetrei-
benden, Dienstleistern und
allen interessierten Personen,
ihre Produkte und Leistungen
einem großen Publikum zu
präsentieren.
Deshalb bietet die Verwa-

tung die Möglichkeit, einen

Standplatz auf dem kombi-
nierten Restaurations- und
Gewerbezelt oder im Außen-
bereich zu reservieren.
Für die Ausstellung im be-

heizten und bewachten Ge-
werbezelt wird ein Kosten-
beitrag von zwölf Euro je
Quadratmeter berechnet, für
Verzehrstände fällt ein Kos-
tenbeitrag von 13 Euro je
Quadratmeter an. Die Aus-
stellungsflächen im Außen-
bereich stehen kostenlos zur
Verfügung.

Für Gewerbeaussteller
bzw. Unternehmen und Insti-
tutionen mit Hauptsitz in der
Samtgemeinde Uchte hält die
Verwaltung einen extra Bo-
nus bereit: Die Aussteller, die
auf ihrem Ausstellungsstand
keinen Verkauf anbieten, er-
halten einen Zuschuss von
drei Euro je Quadratmeter
Ausstellungsfläche, maximal
jedoch 200 Euro pro Ausstel-
lungsstand.
„Der Flecken Uchte würde

sich freuen, Sie mit Ihrem

Ausstellungsstand auf der
Gewerbeausstellung begrü-
ßen zu dürfen. Mit Ihrer Teil-
nahme können Sie so wieder
zu einer ansprechenden und
umfangreichen Gewerbe-
schau beitragen“, so die Ver-
waltung in ihrer Pressemittei-
lung. DH

2Weitere Informationen gibt
es Stefanie Gehrke, Telefon
0 57 63/1 83-38. Anmeldefor-
mulare können unter www.uch-
te.de heruntergeladen werden.

IN KÜRZE

2www.HamS-Online.de

Sonderblutspende
am Sonntag
STEYERBERG. Der DRK-
Ortsverein Steyerberg lädt
am Sonntag, dem 30. Juli,
von 11 bis 14 Uhr zu einer
Sonderblutspende an der
Feuerwehr, Lange Straße 21,
ein. Als Dankeschön gibt es
für alle Spender zur Stär-
kung Leckeres vom Grill.
Auch Erstspender sind viel-
mals willkommen. Neuer-
dings muss der Personalaus-
weis mitgebracht werden.DH

Stadtbücherei
wieder geöffnet
REHBURG. Die Verwaltung
der Stadt Rehburg-Loccum
teilt mit, dass die Stadtbü-
cherei Rehburg, Heidtorstra-
ße 1, wieder wie gewohnt
am Dienstag und Donners-
tag von 16 bis 18:30 Uhr ge-
öffnet ist. Das Team der Bü-
cherei lädt alle eifrigen Le-
serinnen und Leser ein, sich
für die Sommertage interes-
sante, spannende und lusti-
ge Bücher auszuleihen. DH

Neue Pilates-Kurse
an der VHS
LOCCUM. Die neuen Pila-
tes-Kurse der Volkshoch-
schule Rehburg-Loccum be-
ginnen am Montag, 31. Juli,
um 19 Uhr und um 20.15 Uhr.
Die Kurse erstrecken sich
über sechs Abende und fin-
den im Bewegungraum in
Loccum, Rehburger Straße
27, statt. Anmeldungen er-
bittet die Arbeitsstellenlei-
tung unter der E-Mailadres-
se vhs-rehburg-loccum@
gmx.de oder unter Telefon
(05035)968233. DH

Open Air an der
Wassermühle
HARRIENSTEDT. Am Sonn-
abend, 29. Juli, findet an der
Wassermühle in Harrienstedt
ab 19.30 Uhr ein Open-Air-
Konzert statt – organisiert
von der Freiwilligen Feuer-
wehr Harrienstedt in Zusam-
menarbeit mit dem Heimat-
verein Waotermöhln. Auf der
Bühne wird die Band „Dir-
ty Line“ Rock-Klassiker von
AC/DC bit ZZ-Top präsentie-
ren. Dazu gibt es Gegrilltes
und diverse Getränke. DH

Naturbeobachtung
im Meerbruch
WINZLAR. Die Anhebung
des Grundwasserspiegels
und die Extensivierung der
Grünlandnutzung ließen im
Meerbruch einen Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten entstehen. Die
Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
möchte alle großen und klei-
nen Gäste am Steinhuder
Meer am kommenden Diens-
tag, 25. Juli, zu naturkund-
lichen Beobachtungen in
diese interessante Feucht-
wiesenlandschaft einladen.
Treffpunkt ist um 14 Uhr das
Stationsgebäude der ÖSSM
in Winzlar. Die Wanderung
wird etwa drei Stunden dau-
ern. Anmeldungen (erforder-
lich) werden unter der Tele-
fonnummer 0 50 37-9 67-0
oder per E-Mail an info@
oessm.org entgegengenom-
men. Ein weitere Wanderung
findet am 8. August statt. DH

„Feuer & Flamme“
für Kinder ab 7
WINZLAR. Wie haben die
Menschen eigentlich früher
Feuer gemacht, ganz ohne
Feuerzeug, Streichhölzer
und Grillanzünder? Was ist
eigentlich ein Feuerdreieck?
Diesen und vielen anderen
Fragen rund ums Feuer kön-
nen Kinder ab sieben Jah-
ren unter der Leitung der Di-
plom-Biologin Jessica Ross-
berg-Schramm am Montag,
dem 31. Juli, von 9 bis 14 Uhr
auf den Grund gehen. Der
Teilnehmerbeitrag beträgt
zehn Euro. Anmeldungen
werden unter 0 50 37-9 67-0
oder info@oessm.org entge-
gengenommen. DH

Heute Jazz für die
Kirchenorgel
LOCCUM. Die Musik zur Ein-
kehr im Kloster Loccum
bringt am heutigen Sonn-
tag um 17:30 Uhr „Jazz and
more – ein Jazz-Programm
für Kirchenorgel“. Der Multi-
Instrumentalist Michael Mi-
kolaschek stellt sich mit sei-
nem swingenden Programm
vor. Der Eintritt beträgt sie-
ben Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahren sind
frei. DH
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Röthemeier setzt auf regionale Produkte
MdL Karsten Heineking mit Arbeitskreis „Verbraucherschutz“ zu Informationsgespräch in Lavelsloh

LAVELSLOH. Der heimische
CDU-Landtagsabgeordnete
Karsten Heineking aus
Warmsen hatte die Landtags-
kollegen vom Arbeitskreis
„Verbraucherschutz“ zu ei-
nem Informationsgespräch
nach Lavelsloh eingeladen.
Auf dem Programm stand der
Besuch beim Lebensmittelan-
bieter Edeka.
Gemeinsam mit Geschäfts-

führer Horst Röthemeier in-
formierten sich die Abgeord-
neten über die Vorteile der
breiten Angebotspalette regi-
onaler Produkte im Hause.
Laut aktueller Studie sagen
schon 60 Prozent der Kunden,
dass ihnen regional oder bio-
logisch erzeugte Lebensmit-
tel wichtig sind. Die Befür-
worter regionaler Artikel lie-
gen mit 27 Prozent vorn. Be-
sonders beliebt sind Wurst-
und Fleischerzeugnisse vor
Obst, Gemüse, Molkereipro-
dukten, Eiern oder Getreide-
produkten. Die meisten Ver-
braucher verstehen unter „re-
gional“ die geografische Re-
gion, in der sie leben. In La-
velsloh sind regionale

Erzeugnisse zudem fester Be-
standteil des Edeka-Marktes
vonHorst Röthemeier. Zurzeit
kooperiert der Markt mit
etwa 15 Lieferanten.
Der selbstständige Kauf-

mann führt heute sechsMärk-
te. Darüber hinaus ist er Mit-
glied im Aufsichtsrat in der
genossenschaftlich organi-
sierten Regionalgesellschaft
Edeka Minden-Hannover.
Regionale Produkte sind ein
fester Bestandteil in der Sor-
timentsplanung bei Edeka
Röthemeier. Kurze Transport-
wege, hohe Qualitätsstan-
dards und die Stärkung der
heimischen Wirtschaft spre-
chen für Artikel aus dem
nachbarschaftlichen Umfeld,
so Karsten Heineking in sei-
ner Pressemitteilung.
Edeka Röthemeier hat eine

klare Definition für die Her-
kunft der Produkte, die unter
„Bestes aus unserer Region“
beworben werden. Die Er-
zeuger stammen aus einem
Radius von maximal 30 Kilo-
metern um die jeweiligen Fi-
lialen, die Wertschöpfung des
Erzeugers muss vor Ort blei-

ben. Diese Vorgaben stützen
die regionale Wirtschaft und
sichern Arbeitsplätze, so
Karsten Heineking in einer
Pressemitteilung in an DIE
HARKE am Sonntag.
Laut Befragung der Kun-

den sei genau dieses Argu-
ment ein wichtiger Grund da-
für, zu den Produkten mit der
Kennzeichnung „Bestes aus
unserer Region“ zu greifen.
Hinzu komme die Edeka-Ei-
genmarke „Bauers Beste“ für
Obst und Gemüse aus den
Bundesländern, beispielswei-
se aus Niedersachsen.
„Wir freuen uns über jeden

neuen regionalen Lieferan-
ten, der mit uns zusammenar-
beiten möchte. Dies ist unab-
hängig von den Produktkate-
gorien“, betont der selbst-
ständige Kaufmann. „Unsere
Marktleiter sind vor Ort und
wissen, was die Kunden wün-
schen“, so Röthemeier weiter.
Das Familienunternehmen

pflege enge Kontakte mit
Landwirten und Obstbauern
oder auch größeren Erzeu-
gern, die es als regionale Di-
rektlieferanten aufnehme

Über das einheitliche Edeka-
Sortiment hinaus erweitere
Röthemeier so das Angebot
um örtliche, authentische
Spezialitäten rund um den je-
weiligen Supermarkt herum.
Die Kunden seien begeistert
und könnten so auf eine brei-
te Vielfalt zugreifen.
„Wir kennen jeden Produ-

zenten, jeder Produzent
kennt unsere Erwartungshal-
tung an das Produkt“, erklärt
Horst Röthemeier. Nur beste
Qualität, die aufdemschnells-
ten Wege vom Feld, aus dem
Gewächshaus oder von der
Plantage kommt, schaffe den
Weg in die Filiale.
In Niedersachsen habe

Edeka zurzeit mehr als 320
regionale Partner. Die Liefe-
ranten könnten ihre Erzeug-
nisse selbstverständlich wei-
terhin in ihremHofladen und/
oder auf dem Wochenmarkt
verkaufen. Der Edeka-Markt
von Horst Röthemeier bietet
dem Liebhaber regionaler Le-
bensmittel aber noch eine
weitere Anlaufstelle. „Wir er-
schließen für den regionalen
Lieferanten einen größeren

Kundenkreis und können den
Verbrauchern ein breiteres
Angebot an Lebensmitteln
aus der Heimat bieten. „Zur-
zeit bieten wir am Standort
Lavelsloh Kartoffeln und Erd-
beeren vom Obst-Hof Graue,
Kartoffeln des Lieferanten Fi-
scher, Heidelbeeren vonWas-
sermann und den Südfelder
Apfelsaft der Firma Oever-
mann an“, so Horst Röthe-
meier.
Die Mitglieder des Arbeits-

kreises zeigten sich beein-
druckt von der regionalen
Angebotspalette. Für Karsten
Heineking ist die Vermark-
tung des breitgefächerten Le-
bensmittelangebotes an regi-
onalen Produkten von enor-
mer Bedeutung. „Landwirten
und Obstbauern wird somit
die Möglichkeit geboten, auf
die Qualitätserzeugnisse der
heimischen Landwirtschaft
aufmerksam zu machen, zu-
gleich wird durch die Ver-
marktung der eigenen Er-
zeugnisse die Wirtschafts-
kraft im ländlichen Raum ge-
stärkt“, so Heineking am
Ende des Gespräches. DH

Landtagsabgeordnete des Arbeitskreises „Verbraucherschutz“ im Edeka-Markt von Horst Röthemeier in Lavelsloh.. FOTO: CDU
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Fünf Kandidaten stellen sich vor
Am 14. August geht es im „Siedlerhof-Cafe“ um die Parteien-Schwerpunkte der Bundestagswahl

STOLZENAU. Fünf Bundes-
tagskandidaten stellen sich
am 14. August um 16 Uhr im
„Siedlerhof-Cafe“ in Stolze-
nau vor.
Das „Siedlerhof-Cafe“ fin-

det an jedem zweiten Montag
im Monat auf dem Siedlerhof,

einer barrierearmenWohnan-
lage in Stolzenau, statt. Es
treffen sich bei Kaffee und
Kuchen die Bewohner der
Wohnanlage und weitere In-
teressierte aus dem Ort, um
gemeinsam gesellschaftliche
Themen zu erörtern.

Zur Bundestagswahl, die
am 24. September stattfindet,
können sich alle, die Interes-
se haben, am 14. August
selbst ein Bild von den Kandi-
daten machen, um entschei-
den zu können, wem sie ihre
Stimme bei der Bundestags-

wahl geben. Zugesagt haben
Katja Keul (Bündnis 90/Die
Grünen), Marja Liisa Völlers
(SPD), Torben Franz (Die Lin-
ke), Daniel Winter (FDP) und
Martina Boschei (Piratenpar-
tei). Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. DH
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Wo gibt‘s noch
ehrlichen Fußball?
QWo wird noch ehrlicher
Fußball gespielt und was
bedeutet das überhaupt? Als
ich mich am vergangenen
Wochenende mit meinem
Nachbarn Gert Schöning
nach einem Spiel über den
„großen Fußball“ und die
derzeitigen Ablösesummen
unterhielt, sagte er mir: „Hel-
ge, ich schaue lieber ein
Spiel von Estorf oder ein Jug-
endspiel im Kreis, ehe ich
mir für 50 Euro eine Karte für
die Bundesliga kaufe. Die
Summen sind doch uto-
pisch.“ In der vergangenen
Saison war er als Bayern-Fan
einmal in Köln gewesen mit
der Familie, „200 bis 300
Euro sind da ganz schnell
weg.“
222 Millionen Ablöse ste-

hen gerade für den brasilia-
nischen Stürmer Neymar
vom FC Barcelona im Raum,
Paris St. Germain ist anschei-
nend bereit, diese festge-
schriebene Summe zu bezah-
len und den 25-Jährigen an
den Eifelturm zu locken. 500
Millionen Euro wäre die
Summe des gesamten Pakets
mit Neymars Gehalt über
fünf Jahre. Eine halbe Milli-
arde für einen Spieler? Un-
fassbar! Zurück zur Kernfra-
ge...
Julian Nagelsmann, Trai-

ner bei der TSG 1899 Hof-
fenheim, sagte im „Kicker“
gerade: „Frauenfußball ist
viel ehrlicher“ – und liefert
gleich eine Begründung mit
dazu, die er bei der gerade
stattfindenden EM beobach-
tet hat: „Die Frauen stehen
auf und spielen weiter, die
Netto-Spielzeit ist gefühlt bei
85 Minuten. Da gibt‘s keine
Verzögerung, kein Gejam-
mer, da ist nie jemand bei
der Schiedsrichterin. Das ge-
fällt mir.“
Fußball und Ehrlichkeit,

passt das überhaupt zueinan-
der? Die FIFA lebt das nicht
unbedingt vor. Der spanische
Fußball-Verbandschef Ángel
María Villar Llona ist am ver-
gangenen Dienstag in Mad-
rid vorläufig festgenommen
worden. Wie die spanische
Justiz bestätigte, wird dem
67-Jährigen, Vizepräsident in
der UEFA und bei der FIFA,
wie auch seinem Sohn Gorka
Korruption und Unterschla-
gung vorgeworfen. Dabei
wollte FIFA-Präsident Gianni
Infantino bei seiner Amts-
übernahme im Jahr 2016 al-
les besser machen als sein
Vorgänger Sepp Blatter, es
scheint wie immer zu miss-
lingen.
Wenn die Spitze des Fuß-

balls es so vorlebt, wie es seit
Jahren der Fall ist, müssen
wir uns nicht wundern, wenn
es auch in den unteren Klas-
sen und auf Kreisebene bald
immer absurder wird. Ich
halte mich lieber weiter an
den Lieblingssatz meines
Opas: „Ehrlich währt am
längsten.“

”Wenn das bestraft wird,
gehen wir in die mündliche
Verhandlung – Ährwin wird
dann vorgeladen, kommt in
Uniform nach Frankfurt und
erscheint im Kostüm vor
Gericht.
Christian Heidel, Manager des FC
Schalke 04, zur Aktion von Schalke-
Maskottchen Ährwin, der Schiedsrichter
Felix Zwayer die Rote Karte nach dem
Derby gegen Borussia Dortmund
gezeigt hatte.

Pingel trifft auf Ex-Klub
Fußball: Das Finale in Steyerberg heißt heute Nachmittag FC Sulingen gegen SV Husum

STEYERBERG. Auf der Sportwoche
des TuS Steyerberg schaffte es mit
dem FC Sulingen wenigstens ein
Fußball-Bezirksligist ins Finale.
Durch den 4:1 (0:1)-Sieg gestern
Nachmittag gegen Kreisligist TuS
Drakenburg spielen die Sulinger um

SturmführerMarian Pingel heute ge-
gen den SV Husum (Anpfiff 17 Uhr).
Die Husumer Kreisliga-Fußballer
treffen also auf ihren Ex-Coach, der
sich im Winter verabschiedete.
Drakenburg beherrschte vor allem

in der ersten Hälfte die Partie und

kurz vor der Pause traf Neuzugang
Jan Rieckhof zur verdienten Füh-
rung (40.). In der Halbzeit wechsel-
ten beide Teams munter durch.
Der FC kam daraufhin offensiver

aus der Kabine und schoss innerhalb
von fünf Minuten eine 3:1-Führung

gegen die nun unorganisierte Dra-
kenburger Defensive heraus. Zwei-
mal netzte Svend Kafemann (50.,
54.), einmal Pingel (55.). Ein Viertel-
stunde vor dem Schlusspfiff mar-
kierte Pingel in gewohnter Manier
sogar noch den 4:1-Endstand. hn

Sulingens Doppeltorschütze
Marian Pingel (links) setzt Dra-
kenburgs Jonas Brede unter
Druck. FOTO: NUSSBAUM

Freude beim SHR-Team über Bjerregaards Comeback
Nichlas Bjerregaard (Bilder) er-
rang einen Podestplatz beim
ADAC MX-Masters in Tensfeld.
Im schleswig-holsteinischen
Tensfeld wurde die fünfte Run-
de der internationalen deut-
schen Motocross-Meisterschaft
ausgetragen, das ADAC MX-
Masters. Die Tiefsandstrecke vor
den Toren Bad Segebergs for-
derte dabei von den internatio-
nalen Motocross-Stars aus rund
26 Nationen bei ordentlichen
äußeren Bedingungen konditio-
nelle Höchstleistungen ab. Auch
das Team Classic Oil/SHR Mo-
torsports des Heemsers Stef-
fen Hünecke nahm sich für das
Event einiges vor, wobei insbe-
sondere ein Fahrer für eine ab-
solute Überraschung sorgte.
Nichlas Bjerregaard aus Dä-

nemark, der seit diesem Jahr
für das Team am Start steht,
feierte nach einer langen Ver-
letzungspause in Tensfeld sein
Comeback und zeigte sich prä-

sent wie nie zuvor. Während
sich der SHR-Fahrer im Quali-
fikationstraining mit Platz fünf
bereits eine gute Ausgangspo-
sition für die beiden Wertungs-
läufe am Sonntag sicherte, be-
eindruckte Bjerregaard im ers-
ten Durchgang. Nach einem op-
timalen Start setzte er sich an
die Spitze des Feldes, arbeite-
te konzentriert und dominierte
das Rennen bis ins Ziel. Damit
feierte der Däne ein unglaub-
liches Comeback und sicher-
te dem Team von Steffen Hüne-
cke einen weiteren Podestplatz
in dieser Saison. Aufgrund star-
ker Schmerzen im Handbereich
entschied sich das Team dazu,
den zweiten Wertungslauf
nicht zu fahren. Trotz dieser Si-
cherheitsmaßnahme reiste das
Team hochmotiviert aus Tens-
feld ab und fiebert bereits jetzt
dem nächsten ADAC MX Mas-
ters-Lauf in Gaildorf am 26. und
27. August entgegen.

Wietzen gewinnt den
Samtgemeinde-Pokal

Auf der Tennisanlage in Mark-
lohe fand das 26. Samtge-
meindeturnier statt. Ausrich-
ter war diesmal die JG Oyle.
Bei tollen Rahmenbedingun-
gen mit super hergerichteten
Plätzen und stattlicher Bewir-
tung der Spieler und Zuschau-
er verfolgten alle Anwesenden
spannende Duelle und genos-
sen zwei schöne Tage. Bei dem
Turnier steht der sportliche Ehr-
geiz durchaus im Vordergrund,
aber das gemeinschaftliche ver-
einsübergreifende Vergnügen

kommt nicht zu kurz.
Als gute Gastgeber zeig-

ten sich die Oyler um Sparten-
leiter Wilhelm Gilster (rechts):
Sie gaben alle Punkte an die
Gäste weiter und belegten den
fünften Platz. Samtgemeinde-
bürgermeisterin Dr. Inge Bast-
Kemmerer (Mitte) überreich-
te den Wanderpokal dem TSV
Wietzen um Kapitän Jürgen
Meinking. Die weiteren Plätze
belegten der TSV Lemke, der
SC Marklohe, der TC Mehlber-
gen und die JG. FOTO: BOSWYK
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Bitterer vierter Platz im Zeitfahren
Tony Martin vergibt die letzte Chance auf einen Etappensieg. Starker Christoffer Froome vor dem Gewinn der Tour.

VON STEFAN TABELING UND
ANDREAS ZELLMER

MARSEILLE. Die Champs Ély-
sées in Paris warten auf den
alten und neuen König der
Tour de France. Chris Froome
hat im Zeitfahren von Mar-
seille die letzten leisen Zwei-
fel an seinem vierten Toursieg
beseitigt, auch wenn er den
Tagessieg dem Polen Maciej
Bodnar vom Bora-hansgrohe-
Team überlassen musste.
Das große Duell hinter

Froome entschied Rigoberto
Uran für sich. Der Kolumbia-
ner, der sich kurz vor der Ein-
fahrt ins Stadion im Zeitfah-
ren in einer Kurve versteuert
hatte, liegt im Gesamtklasse-
ment jetzt auf Rang zwei 54
Sekunden hinter dem briti-

schen Spitzenreiter. Der rest-
los überforderte Franzose Ro-
main Bardet konnte den drit-
ten Podiumsplatz um eine Se-
kunde vor dem Spanier Mikel
Landa retten. Er liegt vor der
letzten Etappe nach Paris 2:20
hinter Froome.
Zu den Verlierern der 22,5

Kilometer-Prüfung gehörte
neben den direkten Froome-
Verfolgern auch Tony Martin.
Der viermalige Zeitfahr-Welt-
meister landete gestern in
seiner Spezial-Disziplin nur
auf Rang vier 14 Sekunden
hinter dem Tagessieger Bod-
nar und bleibt bei der 104.
Tour de France ohne Etap-
pensieg.
Die Frankreich-Rundfahrt

geht ohne Happy-End für ihn
zu Ende. Sie begann vor drei

Wochen im verregneten Düs-
seldorf mit dem verpassten
Gelben Trikot im ersten Zeit-
fahren über 14 Kilometer.
Martin war dort gleichfalls
nicht über den vierten Rang
hinaus gekommen. Gestern
am Mittelmeer lief es auf der
mit der knackigen Steigung
Richtung Notre-Dame de la
Garde garnierten Strecke
auch nicht besser. „Das ist
enttäuschend. Ich muss das
jetzt erstmal sacken lassen.
Die Form war nicht schlecht,
aber ich muss akzeptieren,
das wieder andere schneller
waren“, sagte ein deprimier-
ter Martin.
Nach anstrengenden drei

Wochen hatte Froome am
Samstag beim spektakulären
Kampf gegen die Uhr, der im

Fußball-Stadion von Olym-
pique Marseille gestartet
wurde und auch dort endete,
keine Chance gegen Bodnar
und seinen Teamkollegen
Michal Kwiatkowski. Bodnar,
der den zweiten Etappensieg
für Bora-hansgrohe perfekt
machte, fuhr in 28:15 Minu-
ten Bestzeit. Froome landete
mit sechs Sekunden Rück-
stand auf Rang drei und wird
die Tour ohne Etappensieg
beenden.
Aus dem ganz großen

Spektakel am vorletzten
Tourtag wurde nichts. Das
aufwendig mit zwei 170 Me-
ter langen Asphalt-Streifen
aufgerüstete OM-Stadion war
trotz freien Eintritts nur zu ei-
nem Drittel gefüllt. Die Ver-
anstalter hatten mit einem

ausverkauften Haus und über
67 000 Zuschauern gerech-
net. Trotzdem bebte das Sta-
de Vélodrome, als Bardet ein-
fuhr, auch, wenn klar war,
dass er Froome nicht mehr
gefährden könnte. Martin
fand die Show „grandios, ne-
ben dem Start in Düsseldorf
das I-Tüpfelchen“.
Sky-Kapitän Froome trat

nicht mit den speziell für das
Zeitfahren konzipierten Tri-
kot mit den kleinen Luftpols-
ter-Pfropfen an den Armen
und am Rücken an. In Düssel-
dorf hatte das unter der Kon-
kurrenz wegen des Einsatzes
der Vortex-Kleidung noch zu
heftigen Protesten geführt,
obwohl der Weltverband UCI
keine Bedenken angemeldet
hatte.

Schnelle unterwegs, aber nicht schnell genug für einen Sieg im Zeitfahren bei der Tour de France war gestern der deutsche Tony Martin. FOTO: DPA

FC St. Pauli bezwingt
Bremen mit 2:1

HAMBURG. Der FC St. Pauli
hat gestern das letzte Test-
spiel vor dem Start der 2. Bun-
desliga gewonnen. Die
Mannschaft von Trainer Olaf
Janßen bezwang den Bun-
desligisten SV Werder Bre-
men vor 20 026 Zuschauern
mit 2:1 (1:0.). Beide Tore der
Hamburger gingen auf das
Konto von Aziz Bouhaddouz
(22., 67.). Fin Bartels (55.)
sorgte für den zwischenzeitli-
chen Ausgleich.
St. Pauli agierte von der

ersten Minute an sehr an-
griffslustig und ging völlig
verdient in Führung. Nach ei-
nem langen Pass von Christo-
pher Buchtmann landete der
Ball bei Neuzugang Sami Al-
lagui, der wiederum den Ball
in den Lauf von Bouhaddouz
spielte. Der Marokkaner traf
daraufhin unhaltbar zum 1:0.
Die Gäste aus Bremen konn-
ten sich in der ersten Halbzeit
kaum Chancen erspielen.
Erst in der zweiten Halbzeit

gelang dem Ex-Paulianer
Bartels nach einem Pass von
Theodor Gebre Selassie der
Ausgleich. Bouhaddouz
brachte St. Pauli allerdings
wieder in Führung, als er
nach einem Durcheinander
im Strafraum zum 2:1 traf. Am
Freitag bestreitet der FC St.

Pauli das Eröffnungsspiel der
2. Bundesliga auswärts beim
VfL Bochum.
Das Testspiel von Union

Berlin gegen den englischen
Zweitligisten Queens Park
Rangers ist unterdessen we-
gen starken Regens abgebro-
chen worden. Schiedsrichter
Henry Müller unterbrach die
Partie beim Stand von 0:0
nach 13 gespielten Minuten.
Nach einer halbstündigen
Wartezeit kam der Abbruch.

FC St. Paulis Trainer Olaf Jan-
ßen hatte nach der Partie ge-
gen Werder Bremen allen
Grund zur Freude. FOTO: DPA

Heftige Niederlage
Bayern München unterliegt AC Mailand mit 0:4-Toren

SHENZEN. Der FC Bayern
München hat auch das zweite
Spiel auf seiner Asienreise
verloren, aber diesmal fiel die
Niederlage heftig aus. Der
deutsche Fußball-Meister un-
terlag gestern im Rahmen des
International Champions Cup
in Shenzen gegen den AC
Mailand mit 0:4 (0:3). Beson-
ders in der ersten Hälfte
machten die Münchner Profis
in dem feuchtheißen Klima im

Süden Chinas einen körper-
lich schlappen Eindruck. In
der Offensive fehlte die
Durchschlagskraft - und die
instabile Abwehr ließ sich im-
mer wieder vom Gegner aus-
spielen.
Franck Kessié (14. Minute),

Patrick Cutrone (25./43.) und
der von Bayer Leverkusen
gekommene Hakan Calhano-
glu (85.) erzielten vor 39 998
Zuschauern die Tore für Mi-

lan, den langjährigen Ex-Ver-
ein von Bayern-Coach Carlo
Ancelotti. Für den 17-jähri-
gen Christian Früchtl war es
ein bitterer Abend imMünch-
ner Tor. Der ehemalige Wolfs-
burger Ricardo Rodriguez be-
reitete die ersten zwei Milan-
Treffer vor.
Ancelotti hatte auch noch

einen verletzten Profi zu be-
klagen. Außenverteidiger
Juan Bernat musste nach ei-
ner halben Stunde nach ei-
nem Zweikampf angeschla-
gen vom Platz. Nach Kluban-
gaben zog sich der Spanier
eine Bänderverletzung im
Sprunggelenk zu und fliegt
nach München zurück. Nach
der Pause waren die Bayern
mit den eingewechselten
James Rodríguez und Renato
Sanches, der von Milan um-
worben wird, um eine Ergeb-
niskorrektur bemüht. Thomas
Müller (58.) und Corentin To-
lisso (72.) hatten gute Mög-
lichkeiten. Die Bayern hatten
ihre erste Partie in China ge-
gen den FC Arsenal nach ei-
ner allerdings guten Leistung
im Elfmeterschießen verlo-
ren. Milan konnte sich im
Vergleich zum 1:3 vier Tage
zuvor gegen Dortmund deut-
lich steigern.

Bayerns Thomas Müller (Mitte) kämpft hier mit Mailands Riccardo
Montolivo um den Ball. FOTO: DPA

Werders U23
startet mit Sieg
LEIPZIG. Die zweite Mann-
schaft des SVWerder Bremen
hat vorerst den ersten Platz
zum Auftakt der neuen Sai-
son in der 3. Fußball-Liga
übernommen. Gegen Aufstei-
ger SpVgg Unterhaching
setzte sich die U-23 des Fuß-
ball-Bundesligisten mit 3:0
durch. Vorläufiger Zweiter ist
der FC Hansa Rostock, der
bei den Sportfreunde Lotte
mit 2:0 gewann.
Liga-Neuling SV Meppen

erkämpfte sich daheim ein 2:2
gegen den Zweitliga-Abstei-
ger Würzburger Kickers. 1:1
trennte sich der FC Rot-Weiß
Erfurt, der als einziger Verein
auch die zehnte Saison in der
3. Liga absolviert, von Preu-
ßen Münster.
Mit einem 4:4 endete der

Auftritt des SC Paderborn
beim Halleschen FC. Die
Gäste blieben nur dank der
verpassten Lizenz des Zweit-
liga-Absteigers in der Klasse
und führten trotz 0:1-Rück-
stands nach einer Minute
zwischenzeitig mit 4:1. In den
letzten 20 Minuten der pa-
ckenden Partie gelang dem
HFC aber noch der Aus-
gleich.

Leipzig sperrt
Fans aus

SEEFELD. RB Leipzig hat am
dritten Tag seines Trainings-
lagers die Tore dicht gemacht.
Trainer Ralph Hasenhüttl
übte mit seinem Kader am
Samstag unter Ausschluss der
Öffentlichkeit auf einem nicht
weiter bekannten Platz. Am
Donnerstag nach der Ankunft
sowie am Freitag hatte der
Fußball-Bundesligist seine
beiden Einheiten auf seinem
Trainingsplatz im österreichi-
schen Seefeld noch für die
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Nach Angaben des
Vereins absolvierte Mittel-
feldspieler Naby Keita die
Einheit hinter verschlossenen
Toren voll mit. Der 22-Jährige
klagte zuletzt über Beschwer-
den am Oberschenkel. Ha-
senhüttl bereitet sein Team
noch bis Freitag kommender
Woche in Seefeld auf die
neue Saison vor. An diesem
Dienstag steht das erste ernst-
hafte Testspiel an, Gegner
wird Konyaspor sein.

KeinWechsel
imWinter

DORTMUND. Fußball-Bundes-
ligist Borussia Dortmund hat
einen Medienbericht demen-
tiert, demzufolge der Abgang
von Torjäger Pierre-Emerick
Aubameyang im Januar be-
schlossene Sache sein soll. Es
gebe keine Kontakte mit an-
deren Vereinen wegen Auba-
meyang, teilte der BVB ges-
tern auf Twitter mit. „Dem-
entsprechend wurde auch mit
keinem über einen Wechsel
im Winter gesprochen.“
Hintergrund ist offensicht-

lich eine am Freitag auf Bild.
de veröffentlichte Meldung
mit dem Titel „Dortmund-Su-
perstar wechselt - Aubamey-
ang ab Januar in China“. Da-
rin heißt es, Vorverhandlun-
gen für einen Winter-Wechsel
zum chinesischen Klub Tian-
jin Quanjian seien angeblich
schon abgeschlossen: Der
BVB kassiere eine Ablöse von
70 Millionen Euro und Auba-
meyang etwa 20 Millionen
Euro Netto-Gehalt pro Jahr.
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René Rast erobert Führung zurück
DTM-Pilot feiert im ersten Rennen in Moskau einen souveränen Start-Ziel-Sieg. Ärger um Zusatzgewichte.

VON MATTHIAS JUNG
UND ARNO WESTER

MOSKAU. Mit einem souverä-
nen Start-Ziel-Sieg in Mos-
kau hat Audi-Pilot René Rast
zur Saison-Halbzeit die Füh-
rung im Deutschen Touren-
wagenMasters übernommen.
Der Mindener feierte am
Samstag beim neunten Lauf
seinen zweiten Sieg in die-
sem Jahr und zog in der Ge-
samtwertung am schwedi-
schenMarkenkollegenMatti-
as Ekström vorbei. Auf Rang
zwei kam der in der Schweiz
lebende Mike Rockenfeller
ins Ziel und sorgte auf dem
3,931 Kilometer langen
Moscow Raceway für einen
Audi-Doppelerfolg. Der
DTM-Champion von 2013
fuhr nach einem Unfall vor
drei Wochen auf dem Noris-
ring mit gebrochenem linken
Fuß.
Außer leichten Problemen

beim Start sei es ein „perfek-
tes Rennen“ gewesen, sagte
der von der Pole Position ge-
startete Rast in der ARD. Ro-
ckenfeller deutete an, dass er
Rast am Ende noch hätte
überholen können, jedoch
von der Audi-Leitung zurück-
gepfiffen wurde. „Man hat
gesehen, wie schnell ich fah-
ren konnte“, erklärte „Ro-
cky“. Rast liege jedoch in der
Gesamtwertung vorne.
Der 30-Jährige führt nun

mit 99 Punkten vor Merce-
des-Pilot Lucas Auer (95), der
im Rennen nach einem ver-
patzten Qualifying noch
Sechster wurde, und Ekström
(93). Der Titelverteidiger
Marco Wittmann aus Fürth
war inMoskau als Dritter bes-
ter BMW-Pilot, der viertplat-
zierte Kanadier Robert Wi-
ckens stärkster Mercedes-
Vertreter.
Derweil ist am Rande des

Rennens ein offener Macht-
kampf zwischen den Herstel-
lern und dem Deutschen Mo-
tor Sport Bund (DMSB) we-
gen einer erneuten Regelän-

derung zu den umstrittenen
Zusatzgewichten in den
DTM-Autos ausgebrochen.
„Wir sind mit dieser Rege-
lung nicht einverstanden“,
sagte Audi-Motorsportchef
Dieter Gass. Wie auch die
Verantwortlichen von BMW
und Mercedes zeigte sich
Gass verwundert, dass die für
eine Regeländerung zustän-
dige DTM-Kommission nicht

getagt habe. Der DMSB hatte
sie am Freitag allein bekannt-
gegeben.
Der DMSB konterte inMos-

kau die Kritik. In der Kom-
mission hätten die DMSB-
Vertreter ohnehin die Mehr-
heit „und können damit auch
Bulletins auf den Weg brin-
gen“, sagte ein Sprecher des
Verbandes der Deutschen
Presse-Agentur. Laut der

neuen Regel soll nun ein Zu-
fallsgenerator dafür sorgen,
welche Runden während ei-
nes Rennens für die Berech-
nung der Gewichte für das
kommende Qualifying und
den kommenden Lauf heran-
gezogen werden. Damit will
man Manipulationen wie im
Juni in Budapest verhindern,
als Piloten phasenweise be-
wusst langsam fuhren.

Dies setze der DMSB mit
der Neuregelung um, „weil
sich die Hersteller leider bis-
lang nicht auf eine komplette
Abschaffung der Perfor-
mance-Gewichte einigen
konnten“, erklärte der
DMSB-Sprecher. Alle 18 Pilo-
ten wünschen sich einen Ver-
zicht auf die Gewichte, die für
Ausgeglichenheit unter den
Herstellern sorgen sollen.

Grace stellt Rekord
bei British Open auf

SOUTHPORT. Golfprofi Bran-
den Grace hat bei der 146.
British Open in Southport mit
einer Traumrunde einen his-
torischen Rekord aufgestellt.
Dem 29-jährigen Südafrika-
ner gelang gestern bei per-
fekten äußeren Bedingungen
im Royal Birkdale Golf Club
mit 62 Schlägen die niedrigs-
te Runde, die jemals bei ei-
nem der vier Major-Turniere
gespielte wurde. Zuvor lag
die Bestmarke bei 63 Schlä-
gen. Auf seiner Rekordrunde
spielte Grace auf dem Par-70-
Kurs an der Nordwestküste
Englands acht Birdies.
„Mir war der Rekord gar

nicht bewusst. Mein Caddie
sagte dann ‚Gratulation, du
bist jetzt in den Geschichts-
büchern‘. Ich hatte wirklich
keine Ahnung“, sagte Grace.
„Es war eine besondere Run-
de. Ich habe wirklich sehr gut
gespielt.“ Durch seine Rekor-
drunde verbesserte sich Gra-
ce in der Gesamtwertung um
43 Plätze auf den vorerst
zweiten Rang.
Auch Deutschlands bester

Golfer Martin Kaymer spielte
seine bisher beste Runde in
Southport - doch für ganz
nach vorne reichte es nicht.

Der 32-Jährige ausMettmann
beendete seinen dritten Tag
auf dem Dünen-Platz mit 70
Schlägen. Das gute Wetter
konnte er aber nicht so richtig
ausnutzen, mit insgesamt 214
Schlägen fiel der zweifache
Major-Sieger vorerst sogar
auf den geteilten 55. Rang zu-
rück. Als Kaymer, der seit
zwei Monaten Schmerzen in
der linken Schulter hat, ins
Klubhaus zurückkam, waren
die meisten Profis aber noch
auf dem Platz unterwegs.
„Heute war der Platz relativ

einfach zu spielen“, gestand
Kaymer nach der Runde.

IN KÜRZE

LEICHTATHLETIK
Frederike Koleiski
holt WM-Titel

LONDON. Frederike Kolei-
ski hat bei den Leichtathle-
tik-Weltmeisterschaften der
Behindertensportler überra-
schend Gold gewonnen und
damit den bisher größten
Erfolg ihrer Karriere gefeiert.
Die 29-Jährige, bei der we-
gen einer Nervenerkrankung
der rechte Fuß gelähmt ist,
entschied am Freitagabend
im Londoner Olympiasta-
dion mit der persönlichen
Bestleistung von 11,53 Meter
das Kugelstoßen der Klas-
se F44 für sich. Im sechs-
ten und letzten Versuch si-
cherte sie sich den WM-Titel
vor den beiden Chinesinnen
Juan Yao (11,48 Meter) und
Yue Yang (11,32 Meter). „Ich
bin so glücklich“, sagte Ko-
leiski, die 2015 WM-Bronze
gewonnen hatte.

SCHWIMMEN
Maglione bleibt
weiter Chef der Fina
BUDAPEST. Der 81 Jah-
re alte Julio Maglione ist er-
neut zum Präsidenten des
Schwimm-Weltverband Fina
gewählt worden und geht
in seine dritte Amtszeit. Der
Zahnarzt aus Uruguay setz-
te sich am Rande der WM in
Budapest in geheimer Wahl
mit 77 Prozent der Stimmen
(258:77) gegen seinen italie-
nischen Herausforderer Pao-
lo Barelli durch. 176 von 205
Mitgliedsverbänden waren
anwesend, jeder hatte - un-
abhängig von seiner Grö-
ße - zwei Stimmen. Husain
al-Musallam, der sich erneut
Korruptionsvorwürfen aus-
gesetzt sieht, wurde als 1. Vi-
zepräsident im Amt bestä-
tigt. Einige Beobachter glau-
ben, dass Maglione spätes-
tens zur Hälfte der Amtszeit
den Weg freimacht für den
Kuwaiti. Er dürfte dann im
Falle eines Rücktritt Maglio-
nes laut Statuten ohne Neu-
wahl das Amt bis 2021 aus-
füllen.

Mächtig stolz auf Platz eins im ersten Rennen ist der jubelnde René Rast. FOTO: DPA

Branden Grace FOTO: DPA

Mit Glück und viel Geschick
Platz eins in der Vielseitigkeit und Dressur erfreuen die vielen Fans in Aachen

VON MICHAEL ROSSMANN,

AACHEN. Die deutschen Rei-
ter haben die heimischen
Fans am vorletzten Tag des
CHIO in Aachen glücklich
gemacht. Auch die Mann-
schaften in der Dressur und
der Vielseitigkeit haben ihre
Nationenpreise gewonnen.
Zwei Tage nach dem Erfolg
der Springreiter setzten sich
beide Teams gestern beim
CHIO klar durch. Dadurch
stellen sich die Kader für die
Europameisterschaften prak-
tisch von alleine auf.
Überlegen gewann das

deutsche Dressur-Quartett
den Nationenpreis. Nach
Grand Prix und Special lag
die Mannschaft um Isabell
Werth aus Rheinberg klar vor
den USA und Schweden.
Eine Überraschung gab es in
der Einzelwertung des Spe-
cial. Die Prüfung gewann die
US-Amerikanerin Laura Gra-
ves mit Verdades vor Werth,
der mit Weihegold einige
kleinere Fehler unterliefen.
„Ich muss wohl noch ein biss-
chen Special üben“, kom-
mentierte die Olympiasiege-
rin. Die Plätze drei und sechs
belegten Sönke Rothenber-
ger aus Bad Homburg mit
Cosmo und Dorothee Schnei-

der aus Framersheim mit
Sammy Davis Jr.
Das Streichergebnis im

deutschen Team lieferte in
beiden Teilen der Mann-
schaftswertung Hubertus

Schmidt. Der Reiter aus Bor-
chen-Etteln zeigte mit Impe-
rio auch am Samstag eine
enttäuschende Leistung und
hat damit keine Chance, ge-
meinsam mit Werth, Rothen-

berger und Schneider bei der
EM Ende August in Göteborg
zu reiten. Den vierten Platz
im Team soll Helen Langeha-
nenberg (Billerbeck) mit
Damsey erhalten.
Zuvor hatte auch das deut-

sche Vielseitigkeits-Team ge-
wonnen. Das Quartett um
Olympiasieger Michael Jung
sich im abschließenden Ge-
länderitt souverän durch. In
der Einzelwertung gewann
Ingrid Klimke aus Münster
mit Hale Bob vor Jung mit
Sam und dem Australier Sha-
ne Rose mit Qualified.
Das EM-Team stellt sich

fast von alleine auf. Neben
Klimke mit Hale Bob und
Jung mit Rocana sollen Betti-
na Hoy (Rheine) mit Seigneur
Medicott und Julia Krajweski
(Warendorf) mit Samourai im
August in Sztregom reiten.
Den Sieg im wichtigsten

Springen des vorletzten
CHIO-Tages sicherte sich
Christian Ahlmann. Der
Springreiter aus Marl setzte
sich im Springen mit Sieger-
runde im Sattel von Caribis
durch. „Ich bin großes Risiko
geritten“, sagte der Sieger:
„Das war meine letzte Chan-
ce hier.“ Für den heutigen
Großen Preis hatte Ahlmann
die Qualifikation verpasst.

Applaus für sich und ihre Mannschaftskollegen spendet hier die
deutsche Dressurreiterin Dorothee Schneider. FOTO: DPA
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Jetzt werben und

Prämie auswählenLeser werben Leser

Denver Tablet-PC
TAQ-90042MK2
• Android 4.4

• 1,2 GHz Quad Core CPU

• 512 MB DDR3-RAM

• Frontkamera

• 8 GB int. Speicher, erweiterbar

mit microSD-Karten

• Ca. 22,86 cm Display

Artikel: 48791

Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:
Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

Ihre Vorteile als Abonnent:
Sie sparen mit dem Abovorteilspreis gegenüber dem Einzelkauf und bekommen Die Harke

nach Hause geliefert. Zusätzlich erhalten Sie kostenlos die wöchentliche TV-Beilage rtv und vier
Mal pro Jahr das attraktive Magazin für die Mittelweserregion Land erleben. Empfehlen Sie
Die Harke Kollegen, Freunden und Verwandten und sichern sich die wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

✁
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Campingaz Party-Grill 200 CV
• Antihaftbeschichtete Grillfläche

• Piezozündung

• Regelbare Hitzezufuhr

• Brenndauer: ca. 3 Std.

• Maße. ca. 32 x 33 cm

• 2000 Watt

Artikel: 5673

Die Multisäge - ein Multitalent!
Diese Säge vereinigt nahezu alle möglichen Sägetypen in einem Werkzeug!

• Sägt Metalle, Stein, Holz, Kunststoffe oder Keramik

• Präziser, schneller Schnitt

• Keine stumpfwerdende Schneide

• Länge Schneide: ca. 14 cm

Artikel: 6556272

E

Küchenwaage „KS 19“
• Moderne Sensortastenbedienung

• 5 kg Tragkraft • 1 g Einteilung

• Überlastungsanzeige • Inkl. Batterie

• Maße: ca. B 20 x H 1,65 x T 14,5 cm

• Gewicht: ca. 342 g

Artikel: 6547370

E

ICH BIN DERWERBER
DIE HARKE kann ich nur empfehlen! Deswegen habe ich den neuen Abonnenten geworben.
Als Dankeschön erhalte ich meineWunschprämie, nachdem der neue Abonnent das erste Bezugsgeld beglichen hat.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)
Bei E-Paper-Bestellung sind nur die mit E gekennzeichneten Prämien möglich.

Meine Kontodaten (für Geldprämie):

IBAN

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ undWohnort E-Mail-Adresse

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

ICH BIN DER NEUE ABONNENT
Ja, ich möchte ab dem ___________ jeden Tag DIE HARKE zum jeweiligen Vorteilspreis für Abonnenten:

! als gedruckte Ausgabe für derzeit 33,90 Euro / Monat

! zusätzlich als E-Paper für nur 5,50 Euro / Monat

! als digitale Zeitung das E-Paper für 19,50 Euro / Monat

E-Mail-Adresse (Voraussetzung für E-Paper-Bezug)

Das Abonnement gilt mindestens für ein Jahr und wird danach als reguläres Abonnement weitergeführt.
Den Vorteilspreis für Abonnenten bezahle ich.

! monatlich ! vierteljährlich ! halbjährlich ! jährlich

! bequem per Lastschrift IBAN

! oder Rechnung Unterschrift

In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der
Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).
Nach den ersten 12 Monaten kann das Abonnement jederzeit mit monatlicher Frist beendet werden.

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ undWohnort

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

Garden Pleasure Hängematte
„Südsee“ mit Holzgestell
• Baumwolltuch

• Belastbar bis ca. 100 kg

• Liegefläche: ca. 200 x 100 cm

• Maße: ca. 310x85x100 cm

Artikel: 75016

AL-KO Rasenmäher „Classic“ 3.22 SE
• Universalmotor

• Schnittbreite: ca. 32 cm

• 3-fache Schnitthöhenverstellung

• 30-l-Fangbox

• 1000 Watt

Artikel: 61583
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Ärztetafel Immobilien

Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche
Vermietungen

Gewerbliche
Vermietungen

Mietgesuche

Verschiedenes

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Veranstaltungen

...aktuell und
informativ!

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Sport im Verein.

Löwe 23.7. – 23.8.
Es wird Ihnen öfter einmal ein
Kompliment gemacht. Da es
wirklich von Herzen kommt,
dürfen Sie sich auch ehrlich
darüber freuen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie haben Biss und das zei
gen Sie in Ihrem gegenwär
tigen Projekt. So können Sie

sich erfolgreich gegen Kon
kurrenten durchsetzen.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie treffen Menschen, die
zwar viele neue Impulse ge
ben, die jedoch Ihre Termin
planungen ganz schön durch
einanderwirbeln können.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Wieder einmal werden Sie
ziemlich gefordert. Um den
Anforderungen gerecht zu
werden, brauchen Sie in er
ster Linie starke Nerven.

Schütze 23.11. – 21.12.
Bei dem, was Sie heute be
ruflich vorhaben, kommt es
auf eine möglichst genaue

Vorbereitung an. Die Zeit

sollten Sie sich nehmen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Obwohl dieser Tag arbeits

mäßig recht anstrengend

verläuft, wird im privaten

Bereich endlich alles wieder

etwas entspannter sein.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Je stärker Sie sich um neue
Ideen bemühen, desto auf
reibender wird es. Lassen
Sie die Dinge eine Weile ein
fach auf Sie zukommen.

Fische 20.2. – 20.3.
Höchst unbequeme Ent
scheidungen könnten Sie
jetzt erwarten. Halten Sie
sich an bewährte Spielre
geln, anstatt zu experimen
tieren.

Widder 21.3. – 20.4.
Suchen Sie das Gespräch,
wenn sich die Dinge nicht
nach Ihren Vorstellungen
entwickeln. Vielleicht öffnen
sich sogar neue Türen.

Stier 21.4. – 20.5.
Ihre Verhandlungsführung ist
jetzt derart geschickt, dass
Sie imstande sind, aus je
der Situation den maximalen
Nutzen zu ziehen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie könnten gut und gerne
eine Starthilfe gebrauchen.
Kontakte, die Sie einmal ge
knüpft haben, werden Ihnen
sehr hilfreich sein.

Krebs 22.6. – 22.7.
Gute Nachrichten in einer
Wohnungs– oder Immobi
liensache. Mit einer neuen
Strategie bekommen Sie ein
Finanzproblem in den Griff.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
25. bis 29. Juli 2017

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 26.7.2017

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Dicke Rippe
frisch o. geräuchert 1 kg € 3,99
Gyros 1 kg € 5,99
Currywurst

100 g € –,59
Fleischsalat

100 g € –,75

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

Laanderleben

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Windmühlenstr. 21-22 • 31535 NNNeustaddddt
Telefon (0 550 32) 54 34

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Zurück
Zahnarztpraxis

Dr. med. stom. P. Pesmatzoglou
Heidtorstr. 15 · Rehburg
Telefon 0 50 37 - 9 66 57 00

W a r u m b i s t d u v o n u n s g e g a n g e n
Nach schwerer Krankheit bist du sanft eingeschlafen

unsere Liebe wird für immer bei dir sein

Christiane Koch
* 26.08.1966 † 12.07.2017

Sie war ein großer, liebevoller Schatz, wir vermissen sie so sehr

In Liebe und Dankbarkeit
Udo Koch, Jenny, und Familie

Liebenau im Juli 2017

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Vermietung:
1 Stolzenau, vielseitig verwendbare Lager-

und Produktionsflächen, mit repräsenta
tiven Verwaltungsflächen. Die eingezäunte
Gewerbeanlage ist für vielseitige Nutzungs
zwecke geeignet, für das produzierende Ge
werbe oder auch für Lager u. Verwaltung. Vereinbaren Sie einfach
einen Besichtigungstermin mit uns. (Energiepass in Bearbeitung).

Mietpreis: n. Absprache u. Einheit
Verkauf:
" Uchte, interessante, vielseitig nutzbare

Gewerbeimmobilie mit viel Potenzial. Ca.
2100 m² Produktions/Lagerfläche (Laderam
pe) und mit Verwaltungsbereich. Das Objekt
mit guter Bausubstanz eignet sich ideal für das
Handwerk, die Produktion oder auch für den Handel. Areal: 5372 m².
Optional kann auch eine Photovoltaikanlage mit ca. 65 kWp Leistung
übernommen werden. Vereinbaren Sie einfach einen Besichtigungs
termin mit uns. Kurzfristig verfügbar. (Energiepass in Bearbeitung)

Kaufpreis 490000 €
Gesuch:
! Wir suchen dringend im Auftrag einen kleinen renovierungs-

bedürftigen Resthof mit ca. 1 ha Grünland, möglichst in
Alleinlage, Grünland gerne auch mehr, bitte alles anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64  941 21 22
Fax +49 (0) 57 64  941 545
Mobil +49 (0) 1 71  87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Husum bei Nbg.: Ferienhaus
(Blockhaus), 68 m², ganzjährig
bewohnbar, m. Gartenhaus u.
Geräteschuppen, 2500 m²
Grundstück, Pr. VS, Tel.
0173/2335902 oder
% (05 71) 9 11 93 91

Investieren Sie in Pflegeimmobilien als
Kapitalanlage! 4 – 6 % gesicherte Miet
renditen, gepaart mit einer 20jährigen
Mietsicherheit.Weitere Informationen:
www.wirtschaftshaus.de/krumwiede

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€
m2

Grundstück, 1100 m² und Wiese
2000 m² in Lohhof zu verkaufen.
Ab 15 Uhr % (0 57 63) 94 24 23

Nbg./Umgeb.: Wir (2 Pers. + Kat-
zen) suchen Haus/EG-Wohnung
mit Garten, ab 75 m², 3 ZKB od.
mehr, bis 700,-* WM, bis 21 Uhr
unter % (0 15 77) 2 92 18 13

Rehburg-Stadt, Ortsmitte, EG, 1
ZKB, 45 m² % (0 50 37) 4 77

Steyerberg: großz. geschn. 2 Zi.-
Whg., 100 m², gr. Wohnküche
inkl. EBK, Diele, Bad, 2 Ab-
stellrm., in charm. Mehrfam.-
Gutshaus, 2. OG, Parkmögl.
vorh., 360,- * KM + 170,- * NK +
MK, % (0 57 64) 9 41 48 50

Nbg./Erichshg.: 2 ZKB, EBK, Ter-
rasse, PKW-Stellpl., zum
1.10.2017, Tel. (01 73) 2 13 98 04
od. % (0 50 21) 1 65 64

Estorf: Zi. in WG, Fachwerkhaus
mit Garten, % (0 50 25) 68 58 AB

3 Zi.-Whg. in Stolzenau, OG,
PKW-Stellplatz, gr. Wohnzim-
mer, KM 365,- * + NK,
% (01 75) 6 82 84 91

Bad Rehburg, 3 ZKB, 62 m², EBK,
1. OG, Balkon, 325,-* KM + NK
% (01 71) 4 98 19 91

Nienburg: 4 ZKB, ab 01.08.2017
frei, % (01 62) 8 58 94 11

Liebenau/Beethovenstr.
EG-Whg., 4 ZKB, 87 m², 365,40 *

KM, Terrasse, Garten, Keller,
Garage 35,- *, zum nächstmögl.
Termin, % (0 50 23) 6 56

Geschäftsräume in zentraler Lage
Rohrsen: 86qmEGRäume fürBä-
cker, Hofladen, Büro oder Praxis,
oder, oder...
Parkplätze am Geschäft zu ver-
mieten. % (01 71) 2 66 02 41

Liebenau,
Werkstatt – Lager –
Parkplätze
direkt an der Landstraße am Orts
eingang, 200 m² Fläche, 4,50 m
hoch. Büro, Toiletten, großes Tor,
Fenster. 4 Dachoberlichter, RWA,
Heizung, Wasser, Abwasser, Fuß
boden Fliesen.
Ab sofort langfristig zu vermieten.
Miete VB zzgl. NK + Kaution.
Telefon 05023/98070

Zukünftiger Polizeistudent sucht
spätestens zum 01.10. 1-2 Zi.-
Whg % 0 17 03 05 23 36

Solventes Ehepaar mit Hund su.
Haus od 3-4 ZI-Whg. mit Terra./-
kl. Garten, im EG, ca. 100 m²,
Pkw-Stellpl., Randlg., Ldbg./Hu-
sum/Bols./Est.% (05 11) 46 53 13

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum, Strauch, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge
staltung v. Garten und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de

Koi, 10-35 cm, ab 10 *, Raum Stol-
zenau % (01 51) 58 19 46 50

Berner Sennenhund Welpen mit
Papieren % (0 57 61) 15 19

Fleckvieh Bulle zum Decken für
die Weide Saison ges. % (01 72)
4 02 01 62

Junge Zwergseidenhühner u.
Mandarinenten, günstig zu verk.
% (0 50 21) 8 60 18 86

Wir gratulieren

Herrn Frederic Lange
zum 10jährigen Betriebsjubiläum

ganz herzlich.

Das Team von

Kanal und Rohrreinigung
Landschafts und Tiefbau

Telefon (05021) 917462
www.meyernienburg.de

Auf unserer idyllisch gelegenen Plantage
(ausgeschildert) können Sie ab sofort unsere köstlichen

Heidelbeeren
kaufen oder selbst pflücken.
Täglich von 9.00 – 18.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Heidelbeerplantage Paßmann
Stöckse, Telefon (05026) 1629

Hochwertige Doppel-
haushälfte in Marklohe
Erstbezug 2014, Wfl. 152 m² +
Dachgeschoss, Preis 277.500,- *,
% (01 51) 46 60 67 90



Wartezeit!

Sorgen Sie mit der HARKE-Mediabox
für kurzweilige Unterhaltung.

Informieren Sie Ihre Kunden, Patienten und Besucher über Ihre Produkte,
Veranstaltungen sowie regionale HARKE-Nachrichten und N24-Inhalte.

Alles, was Sie brauchen, ist ...

Die Harke Mediabox
Ab

1E
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.

+
+
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de
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dribbling ist auch für Sie der ideale Werbe-
träger, mit dem Sie Ihr Unternehmen richtig
in Szene setzen.

Bei der Gestaltung Ihrer Anzeige sind wir
Ihnen gerne behilflich.
Anzeigenschluss: 26. Juli 2017

Reservieren Sie sich jetzt Ihren Anzeigenplatz!

Zahlen · Fakten
Erwartungen

ACHTUNG, ACHTUNG! Unser Magazin rund um
den Fußball im Kreis Nienburg erscheint rechtzeitig
zum Saisonstart am 11. August 2017.

Rufen
Sie mich an:

00 5500 2211
99 6666--44 2200
Angelika Krow

icky

Tel. 05021/914034
Lange Straße 74

Nienburg

Bremen
CATS 5. – 10. 9. 17
CLUESO 13. 10. 17
Adel Tawil 4. 11. 17
ROCKYYKY HORROR SHOW 14. – 19. 11. 17
Gregor Meyle 18. 11. 17
Johannes Oerding 22. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 3. 12. 17
Xavier Naidoo 11. 12. 17
Disney, Die Schöne und das Biest 6. – 17. 12. 17
APASSIONATA – Lichter der Welt 26. – 27. 12. 17
BIBI & TINA – Die grosse Show 30. 12. 17
Helmut Lotti 30. 12. 17
Paul Panzer 13. 1. 18
BREMEN TATTTTT OO 2018 –
Internationale Militärmusikschau 20. – 21. 1. 18
Peter Mafffff ay 15. 2. 18
Dieter Nuhr 16. 2. 18
Santiano 28. 2. 18
Atze Schröder 3. 3. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 4. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 11. 3. 18
NIGHT OF FREESTYYYT LE 17. 3. 18
Luke Mockridge 21. 4. 18
Sascha Grammel 11. 4. 18

Hannover
Sarah Connor 11. 8. 17
Roland Kaiser 25. 8. 17
Rolando Villazón 22. 9. 17
CLUESO 1. 10. 17
James Blunt 21. 10. 17

Adel Tawil 3. 11. 17
Gregor Meyle 3. 11. 17
Chris Tall 4. 11. 17
Benjamin Tomkins 11. 11. 17
Maxxax Raabe & Palast Orchester 11./12. 11. 17
Johannes Oerding 18. 11. 17
STATUS QUO – it rocks! 22. 11. 17
Ralf Schmidt: Schmitzenklasse 29. / 30. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 5. 12. 17
Xavier Naidoo 9. 12. 17
Holiday on Ice 14. – 17. 12. 2017
Bibi & Tina – Die grosse Show 29. 12. 17
Night of Freestyle 13. 1. 18
APASSIONATA – Lichter der Welt 20. – 21. 1. 18
Helmut Lotti 26. 1. 18
Luke Mockridge 27. 1. 18
Martttr in Rütter 31. 1. 18
Music Show Scotland 3. 2. 18
Dieter Nuhr 3. 2. 18
Santiano 15. 2. 18
Peter Mafffff ay 16. 2. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 23. 2. 18
Howard Carpendale 24. 2. 18
Lord of the Dance 25. 2. 18
Dirtttr y Dancing 2. – 4. 3. 18
Die Schlagernacht des Jahres 3. 3. 18
Jürgen Drews und Band 8. 3. 18
Atze Schröder 9. 3. 18
Adoro-Tour 2018 10. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 10. 3. 18
Cirque du Soleil: OVO 14. – 18. 3. 18
AFRIKAAAK ! AFRIKAAAK ! 4. 4. 18
ROCKYYYK -HORROR-SHOW 6. – 8. 4. 18
Jürgen von der Lippe 12. – 14. 4. 18
Andrea Bocelli 5. 5. 18
Sascha Grammel 14. / 15. 5. 18
GREASE 15. – 19. 5. 18
HELENE FISCHER –
Stadion-Tournee 2018 17. 7. 18

Angaben ohne Gewähr.

Tickets
für
Rock &Pop,
SSport, Musical,
Klaalassik, Theater

unnunddnnd mmehr …!
T l 05021/914034

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimale Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbei g
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder
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Automarkt

Automarkt-Verkäufe

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Landmaschinen
Verkauf

Landmaschinen
Verkauf

Die private

7-Tage-Kombi
Die Harke + HamS

Verkaufenmit Ihrer
Heimatzeitung ist günstiger,
als Sie vielleicht denken.
Vergleichen Sie dochmal.

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an
7 Tagen in unserer Tageszeitung
Die Harke und in unsererWochenzeitung
HaMS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag haben Sie so bis zu 70000
Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wirdmit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Natürlich geht es auch per Fax.
Dann senden Sie uns bitte den in dieser
Anzeige abgedruckten Auftrag:

Fax (0 50 21) 9 66-1 13

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie uns im Internet unter

www.DieHarke.de     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,
DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

1 Zeile
(6,42 €)

2 Zeilen
(12,84 €)

3 Zeilen
(19,26€)

4 Zeilen
(25,68€)

5 Zeilen
(32,10€)

6 Zeilen
(38,52€)

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben,
ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem Wort lassen Sie
bitte ein Feld frei. Rechts neben den Zeilen können Sie
ablesen, wieviele Zeilen Sie belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE ·Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563Nienburg
oder faxen Sie an (0 5021) 9 66-1 13

IBAN _____________________________________________

Datum __________________

Die private

7-Tage-Kombi
Die private

7-Tage-Kombi

25 % sparen!25 % sparen!25 % sparen!
Buchen SieBuchen SieBuchen Sie

25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!25 % sparen!25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!

online.online.online.

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!

❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 6,42 €

❏ Anzeigemit Bild zzgl. nur 10,– €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder

VWGolf III / TÜVNov. 2018 fahr-
bereit & 1 Satz Winterreifen/
AHK/ Bauj. 1997 /55 KW VB
890.- % (0 50 25) 13 40

Passat Variant, 2 l, TDI, Highline
DPF, DSG, 200 Tkm, 6150,- * VB,
% (0 15 20) 9 33 35 84

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

AIDA Pauschal Angebote

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Orient ab Dubai mit AIDAstella
7 Tage ab/bis Dubai
November 2017 bis Januar 2018
inkl. Flug, inkl. 50€Bordguthaben** p.P. ab€999*

Perlen amMittelmeer 3 mit AIDAperla
7 Tage ab/bisMallorca
November bis Dezember 2017
inkl. Flug, inkl. 50€Bordguthaben** p.P. ab€749*
Kanaren &Madeira 3 mit AIDAprima
7 Tage ab/bis Gran Canaria
November 2017 bis Januar 2018
inkl. Flug, inkl. 50€Bordguthaben** p.P. ab€899*

***AAAIIIDDDAAAPPPaaauuusssccchhhaaalll AAAnnngggeeebbbooottt, bbbuuuccchhhbbbaaarrr bbbiiisss 000777.000888.222000111777, PPPrrreeeiiisss ppprrroooPPPeeerrrsssooonnn bbbeeeiii 222eeerrr-BBBeeellleeeggguuunnnggg (((IIInnnnnneeennnkkkaaabbbiiinnneee))),
inkl. An- undAbreisepaket, basierend aufAIDAVARIOKonditionen. LimitiertesKontingent.
** DasBordguthabengilt proKabine bei Belegungmit zwei Personen, ist nicht übertragbar und nichtmit
anderenAIDAAktionen kombinierbar. Eswird nur aufNeubuchungen einesAIDAPauschal Angebotes im
Buchungszeitraum 11.07.-07.08.2017 gewährt. DasKontingent ist limitiert.

Es gelten die allgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „September 2017 bisOktober 2018“.
AIDACruises • GermanBranch of CostaCrociere S.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Gültig von Di., 11.7.17
bis Mo., 7.8.17

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen von Privat.
% (01 73) 3 41 68 69

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
ErnstAbbeRing 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holidayheinzlinse.de

Fendt Farmer 106 S, Bj. 1977, mit
Industriefrontlader
% (0 17 6) 61 39 27 27

Welger AP 12 HD Ballenpresse &
Telma FörderbandVerkaufe ge-
brauchte, funktionstüchtige HD
Ballenpresse & Telma Ballenför-
derband (ca. 8m )
VB 1250.- % (0 50 25) 13 40

Der neue

Renault KOLEOS
SUV à la Renault

Sichern Sie sich jetzt 5 JahreWartung gratis.*
Renault Koleos Life ENERGY dCi 130
ab

26.990,– € **
• 2-Zonen-Klimaautomatik • 7-Zoll-Touchscreen, horizontal in der Mittelkonsole positioniert • 17-Zoll-
Leichtmetallräder Juno • Einparkhilfe hinten • Notbremsassistent
Renault KoleosENERGYdCi 130:Gesamtverbrauch (l/100km): innerorts: 5,1; außerorts: 4,2; kombiniert:
4,6; CO2-Emissionen kombiniert: 120 g/km. Renault Koleos: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km):
5,9 – 4,6; CO2-Emissionen kombiniert: 156 – 120 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Abb. zeigt Renault Koleos Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.
AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO.KG
Renault Vertragspartner
Hannoversche Str. 85, 31582 Nienburg, Tel. 05021-919090
www.schlesner.de

*Enthalten ist ein Renault Wartungspaket, welches alle Kosten der vorgeschriebenen Wartungsarbeiten
für die Vertragsdauer (60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung) gemäß Vertragsbedingungen
umfasst. Gültig für Privat- und Kleingewerbekunden, für Kaufanträge bis 31.07.17. **3 Jahre Renault
Neuwagengarantie und 2 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie)
für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.
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Kontakte

Verkäufe

Ankäufe

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 5021) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal
reingeschaut?

>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet
Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.
Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie mal rein.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige
bei freudigen und traurigen Ereignissen. Kennen Sie schon unsere
Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele Großveranstal-
tungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von Klassik und
Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline05021-966-104

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Sie hören nicht auf sich zu bewerben,
obwohl ihre Chancen 1:1000 stehen.

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu gründen –
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der bio-
logischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses
Informationsmaterial zu unseren Angeboten wenden
Sie sich bitte an:

Gaby Groeneveld | WWF Deutschland
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Mittelbraune Ledergarnitur, gut
erhalten, 299,-*. % (01 75)
3 74 66 57

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Mass. Eichen Holzgarnitur,
2 Bänke, 1 Tisch., Preis VB.

% (0 50 21) 1 27 64

Kachelofen70x93x45,150*;Miele
Geschirrspüler 50 *; Gasherd
mit E - Backofen 50 *; Kohlebei-
stellherd 100 *.
Tel. 0171/5697077

Crosstrainer, Kühlschrank mit
Gefrierteil, Miele Waschm. u.
Geschirrsp., div. Küchenmöbel,
Gasherd, Stubenbuffet v. 1930,
(057 63) 13 95 % (0 57 61) 5 45

20Eichenbohlen,abgelagert, 6 cm
dick, 3 m lang, 500 alte, rote
Backstein-Ziegel, günstig abzu-
geben, Pennigsehl, Kontakt:
% (02 01) 49 20 87

KAUFE gebr., defekte Gefriertru-
hen/-schränke, Kühlkombis,
Waschmasch., Herde, LCD-TV,
Rasenm., Motorsägen, alles an
Werkzeugen, hole kostenlos ab,
zahle bar, % (01 76) 77 17 49 30

Alte Militärsachen gesucht z. B.:
Uniform, Orden, Dolch, Fotoal-
ben, Urkunden, Helme, Jacke,
Mütze, Ärmelband, Reservisten-
krug, Pickelhaube, Besitzzeug-
nisse, Dokumente usw.,
% (01 73) 2 50 83 36

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Warpe/Nienburg. Die Mittel-
weser-Touristik GmbH und der
Deutsche Hotel- und Gaststät-
tenverband (DEHOGA) haben
das Hotel Okelmann‘s in War-
pe mit vier Sternen (First Class)
klassifiziert. Liebe zum Detail
und Heimatverbundenheit
zeichnen das familiäre Haus
aus. Gelegen in wunderschö-
ner Natur, Ruhe und nord-
deutsche Gelassenheit geben
dem Gast die Möglichkeit zur
Entspannung. Die 16 Zimmer
im modernen Landhausstil
sind mit viel Liebe zum Detail
eingerichtet, im Restaurant

und im Café Heimatliebe mit
angeschlossenem Hofladen
wird heimische Küche mit
regionalen Produkten ange-
boten. „Wir freuen uns, dass
wir in der Mittelweser-Region
mit dem Hotel Okelmann‘s
ein geschmackvoll eingerich-
tetes Vier-Sterne-Haus an-
bieten können“, sagt Martin
Fahrland, Geschäftsführer der
Mittelweser-Touristik GmbH.
Das benachbarte Gästehaus
Okelmann mit sechs Doppel-
zimmern wurde kürzlich um-
gebaut und ebenfalls mit vier
Sternen klassifiziert.

v.l.n.r. Hermann Brackland (DEHOGA-Bewertungskommission),
Annegret Okelmann, Helmut Okelmann, Kristin Okelmann,
Martina Steimke (DEHOGA-Bewertungskommission), Martin
Fahrland (Geschäftsführer Mittelweser-Touristik GmbH) und
Maren Okelmann (vorne) freuen sich über die Vier-Sterne-Aus-
zeichnung.

Hotel Okelmann‘s in Warpe erhält
erneut vier Sterne

Im Rahmen des Gewinnspiels
„Jetzt schlägt´s 333“ zur Beila-
ge der hagebaumärkte anläss-
lich der Eröffnung des 333. ha-
gebaumarktes gab es im Land-
kreis Nienburg zwei Gewinne-
rinnen. Lieselotte Heidenreich
aus Petershagen (s. Bild) und
Janine Engelke aus Diepenau
erhielten von den hagebau-
märkten Leese und Uchte je
einen Gutschein über 50,– €.
Frau Heidenreich hätte ihn
gleich bei ihrem Besuch am
vergangenen Samstag im ha-
gebaumarkt in Leese einlösen
können.

Die Gesellschafter der ha-
gebau mit Sitz in Soltau be-
treiben in Deutschland und
Österreich hagebaumärkte.
Alle Gesellschafter sind ei-
genständige Unternehmer.
Zu diesen Firmen gehört auch
die Firmengruppe Hotze, die
die hagebaumärkte in Lee-
se, Uchte und Lahde und den
Werkers Welt Heimwerker-
markt in Nienburg betreibt.

Die Mitarbeiter und Geschäfts-
führung der Firmengruppe
Hotze gratulieren den glück-
lichen Gewinnerinnen.

v.l.n.r.: Carsten Riepe (Hotze Baustoffe Leese), Lieselotte Hei-
denreich (Gewinnerin), Saskia Levers (hagebaumarkt Leese)

Zwei Gewinnerinnen in den
hagebaumärkten Leese und Uchte
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Stellenangebote

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR
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Es ist 5 vor 12
Menschen, Tiere und die Natur brauchen

unsere Hilfe.
Wir suchen:
• Mitarbeiter, die sich dafür engagieren

möchten
• Menschen, die aktive Verantwortung

zeigen, indem sie auf andere zugehen

Wir bieten:
• eine sozialversicherungspflichtige Fest

einstellung

Kontakt: 0800/0 402 200 (gebührenfrei),
per EMail an: info@promotionwelt.de
oder füllen Sie unser Bewerbungsformular
aus auf: www.promotionwelt.de

Getränke Struckmann GmbH
Am Bahnhof 46 · 31595 Steyerberg

Tel. 05764 / 319
info@getraenkestruckmann.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine

Aushilfe (m/w)
für Lager und Hofarbeiten

auf 450€Basis.

Führerschein Klasse B erforderlich.

Bewerbungen an

Primus Personaldienstleistungen GmbH
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!

Für unsere Kunden in Nienburg, ein Hersteller von Verpackungen für die Getränke
und Lebensmittelindustrie, suchen wir Sie zum 07.08.2017 als

Mitarbeiter in der Produktion (m/w)
Ihre Aufgaben:
Als Produktionshelfer/in überprüfen
Sie per Sichtkontrolle die laufende
Produktion von Flaschen und Gläsern
auf Fehler (Luftblasen, Steinein
schlüsse, Risse). Diese Tätigkeit findet
überwiegend im Sitzen statt. Die
Produktion läuft zügig auf einem Band
an Ihnen vorbei, ein beleuchteter Sicht
schirm erleichtert Ihnen das Erkennen
von Fehlern. Die defekten Flaschen
sortieren Sie zuverlässig aus.

Michael Koch · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 91679-0

m.koch@primus-personal.de · www.primus-personal.de

Ihr Profil:
• Deutsch in Wort und Schrift
• motivierte und sorgfältige Arbeits
weise

• Flexibilität ist zwingende Voraus
setzung

• Konzentrationsfähigkeit, Zuverlässig
keit, Teamfähigkeit

• Schichtbereitschaft: arbeiten in
Früh, Spät und Nachtschicht sowie
an Wochenenden und Feiertagen

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Wir suchen zu sofort

Gabelstaplerfahrer (m/w)
für die Einsatzorte: • RehburgLoccum • Nienburg

• Eystrup • Hilgermissen
• Twistringen • Schweringen

Michael Koch · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 91679-0

m.koch@primus-personal.de · www.primus-personal.de

Wir suchen für unsere famila-Tankstelle in Nienburg

Kassierer-/in
Gleitzone bis 850 €/brutto

Arbeitszeiten nach Vereinbarung
Bewerbungen bitte schriftlich, gern per E-Mail an:

NTG Tankstellen GmbH
Lemker Straße 20
31582 Nienburg

E-Mail: info@ntggmbh.de

Wer hat Lust einen schönen Gar-
ten zu pflegen? In Teilzeit oder
auf gerinfügiger Basis in Nien-
burg/Leeseringen. Bei Interesse
melden bitte unter:
% (0 50 25) 4 98

Suche erfahrenen Maurer
% (01 74) 4 00 54 37

Taxifahrer/in fürdasWochenende
zur Nachtschicht für den Stand-
ort Petershagen auf 450 *-Basis
gesucht. Taxi Mahler GmbH
% (0 57 02) 99 98

Wir machen Schifffahrt möglich.

DasWasserstraßen- undSchifffahrtsamtVerden sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt,unbefristet, eine/n

Elektroniker/in
Der Dienstort ist der Bauhof Hoya.

Referenzcode der Ausschreibung 20170984_9456

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen Infor-
mationen erhalten Sie über das Internet unter http://www.wsa-
verden.wsv.de

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum11.08.2017über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseitehttp://www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
„Bewerbungmittels Referenzcode“.
Hier geben Sie bitte den oben genannten Referenzcode ein.

Für nähereAuskünfte stehen Ihnen imWasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt Verden seitens der Verwaltung Frau Bunger, Tel.: 04231
898-1120, und in Fachfragen Herr Hustedt, Tel.: 04251 67 29 89-0,
vomBauhof zurVerfügung.

Rehburg: Zuverlässige Pers./Fa.,
für Grst.pfl.. Vergütg. n. Verein-
barung. % (01 70) 9 07 15 73

Industriereiniger (m/w)
Standort:Liebenau.Weitere In-
formationen finden Sie auf
http:/www.zimmermann-grup-
pe.com/unternehmen/karriere/
% (0 52 41) 6 00 64 30

Wir brauchen
Verstärkung!

Wir suchen ab sofort:

• Kraftfahrer m/w mit Führerscheinklasse CE
Für den Einsatz im Nah oder Fernverkehr mit Kranwagen,
Betonmischer, Kipper und SiloLKW
Standorte: Petershagen, Stadthagen oder Neustadt a. Rbge.

• Mitarbeiter m/w
für Kies und SandAufbereitungsanlagen

Schriftliche Bewerbung an:
Heinrich Meyer GmbH • Büchenberg 1 • 32469 Petershagen
oder meyer.sand@tonline.de

Wir bieten
2 Stellen für ein
Freiwilliges Soziales Jahr
in unserem EMS Studio in Nienburg.
Deine Aufgaben:
– persönliche Betreuung der Mitglieder
– Unterstützung der Trainer
– Personal Training usw.
Du bist sportbegeistert, offen gegenüber
Mitmenschen und empathiefähig?
Dann bewirb dich jetzt!

Lange Straße 103 · 31582 Nienburg
Telefon 05021/8607228

Wittener Transport-Kontor
Heinrich Stratmann GmbH

Wir stellen ein:
Kraftfahrer/innen (m/w)

gerne auch ältere Fahrer/innen
für

Fahrtätigkeit im
Schichtverkehr und

Fernverkehr
mit gültigem Führerschein Kl. CE u.

ADR-Schein für Tankwagen
(ggf. kann der ADR-Schein über

uns erworben werden)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Heinrich Stratmann GmbH
Herr Thomas Jungermann
Tel. 0 23 02 – 20 14 0

bewerber@wtk-stratmann.de
www.wtk-stratmann.de
www.logistikeria.de

Bürozeiten: Mo-Fr 09.00-17.00 Uhr

Die Jugendherberge Mardorf sucht eine

Reinigungskraft (m/w)
für 80 bis 90 Stunden imMonat.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und

Ihre Bewerbung.
Jugendherberge Mardorf
Warteweg 2 · 31535 Neustadt

Telefon (0 50 36) 4 57

Mit 2.400 Wohnungen sind wir der größte Ver
mieter in Nienburg.

Zur Unterstützung unserer technischen Abtei
lung suchen wir zum 1. Oktober 2017 eine/n

Allround-Handwerker/in
Ihre Aufgaben: Sie betreuen unsere Immobilien. Sie führen eigenver
antwortlich kleinere Reparaturen am Haus und Wohnungsbestand
(z.B.: Maurer, Putz, Schlosser und Sanitärarbeiten, entsprechend
Ihrer Qualifikationen) aus, erteilen Aufträge, kontrollieren die Arbeiten
von Fremdunternehmen, unterstützen beim Winterdienst, pflegen
die Maschinen und Werkzeuge und führen im Rahmen der Verkehrs
sicherheit Kontrollen durch.

Ihr Profil: Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung und eine
mehrjährige Tätigkeit in einem handwerklichen Beruf. Sie können
sich selbst organisieren und sind es gewohnt, eigenständig zu arbei
ten. Sie sind kommunikativ und arbeiten kundenorientiert. Sie verfü
gen über den Führerschein der Klassen B und BE.

Wir bieten: Einen interessanten und verantwortungsvollen Arbeits
platz, eine leistungsgerechte Vergütung und eine zusätzliche Alters
versorgung.

Ist Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs
unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung bis zum 10. August
2017 an:

GBN Wohnungsunternehmen GmbH Nienburg/Weser
Geschäftsführung

Ziegelkampstraße 7 A, 31582 Nienburg

Raiffeisen Kraftfutterwerk
Mittelweser Heide GmbH

Produktionsmitarbeiter m/w
für die Mischfutterproduktion

Wir suchen Sie!

Kundenähe, Innovationskraft, Sicherheit und Produktqualität – dafür steht die Raiffeisen Kraftfut-
terwerk Mittelweser Heide GmbH (RKM) mit Sitz in Schweringen. In strikter Produktionstrennung
werden in den Kraftfutterwerken Schweringen, Twistringen und Hilgermissen Futtermittel für die
verschiedenen Nutztierarten und die unterschiedlichsten Anforderungen der Tiere hergestellt.

Die RKM GmbH ist durch Ihr umfangreiches Misch- und Einzelfuttersortiment ein kompetenter und
zuverlässiger Ansprechpartner in allen Bereichen der Tierernährung.

Ihr Aufgabengebiet:
► Prozesssteuerung und Überwachung der Produktionsabläufe in unserem Kraftfutterwerk in

Schweringen oder Hilgermissen
► Lagerung und Verladung von Rohware und hochwertigen Futtermitteln
► Qualitätssicherung von Rohstoffen bis zum fertigen Futtermittel
► Einstellung und Wartung von Maschinen

Was wir von Ihnen erwarten:
► Eine abgeschlossene technische oder handwerkliche Berufsausbildung, sehr gerne als Müller
► Zuverlässige, selbständige, verantwortungsbewusste und genaue Arbeitsweise
► Grundkenntnisse im Bereich der EDV / Prozesssteuerung
► Bereitschaft zur Schichtarbeit (3-Schicht-System)
► Qualitätsbewusstsein

Wenn Sie an einem unbefristeten, zukunftssicheren Arbeitsverhältnis zu fairen Konditionen inter-
essiert sind und in einemmotivierten und kollegialen Umfeld arbeiten möchten, dann senden Sie
Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an:

Raiffeisen Kraftfutterwerk Mittelweser Heide GmbH

z.Hd. Herrn Holger Nürge
Industriestraße 2
27333 Schweringen www.raiffeisen-kraftfutterwerk.de
Email: nuerge-h@rnm-eg.de www.rwg-ndsmitte.de
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Verkauf

www.moebel-heinrich.de/umbaMehr Infos und Hammer-Angebote gibt’s hier:

NursolangeVorratreicht.

www.moebel-heinrich.de/umbau

70%bis zu 0%
Ausstellungsware

7
reduziert
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:
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p „Modesto“,

Gestell aus Stahl,
Gelfecht light grey,

Doppelhalbrund, inkl. Kissen,
Art. Nr. 0521 0143

Loungegruppen-Eckgarnitur, 6-teiliges Set, bestehend aus:
2x Eckelement, 3x Mittelelement & 1x Couchtisch. Geflecht Polyrattan
grau mix, Polster Anthrazit. Stellmaß ca. 270x270 cm, Einzelelemente ca.
90 cm breit. Couchtisch - B/H/T ca. 90x45x70 cm, inkl. Glasplatte klar.

ECKELEMENT
Art.Nr. 0521 0171

299.-
44449.-*

MITTELELEMENT
Art.Nr. 0521 0172

279.-
399.-*

MITTELTISCH
Art.Nr. 0521 0237

189.-
2449.-*

COUCHTISCH
Art.Nr. 0521 0173

149.-
1199.-*

119.-249.-*

POSITIONNNSSESSEL
Halbrundgeflflflecht Poly-

rattan, Gestell Stahl. Inkl.
Sitzkissssen in grau.
Art. Nr. 0521 0112

39.95
7799..95 €€*

Hocker,
gegen Aufpreis

Art. Nr. 0521 0114

Solange der
Vorrat reicht!

STRANDKORB CLASSIC XL SUN, aus Hartholz,
mittelbraun gebürstet, Geflecht Kunststoff, mehrfach
verstellbar, inkl. 1 Klapptisch, Art. Nr. 0208 0060

899.-1198.-

Höhenverstellbare

Nackenkissen &

Fussstützen

Stapelstuhl „M

Garten
Schlussverkauf

nmöbel unnnnd ZubehörS
Garten

50%bi
s

zu REDUZIERT

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH &
Co. KG

RESTAURANT Besuchen Sie auch
unser Restaurant

„Kotelett-Schmiede“

Aktionspreis

Allerletzte
Chance...


